1 Nö.. 40, p. Halbjahr 
4. 2. 


erf . p. Quartal R. 2.25. 
3 Ausland pro Onartat 
8.40. Dafelbft bei der Poſt 

5 Mi 61 BF. Preis der einzel- 
den Nummer 3 Rop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


II. Jahrgang. 


12 Mal. 


Srfceint wöchentlich 


Redaktion, Admiuiſtration und Expedition, Betritauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Hauſe.) 
Filiale der Expedition in Lodz. Vetrikanerſtraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Jubaber: J. Winfopf. 


Donnerstag, den (22 Dezember) 4. Jannar 191112. 


Neue Ladzer Zeitung 


Telephon 26-83. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate koſten: Auf det 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non 
vareillzeile oder deren Raum 
80 Kop. und auf der 6⸗geſpal⸗ 
tenen Inſeratenſeite 9 Stop, 
für dae Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Petitzeile oder 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alls Annoncen⸗ 
Bureaus des In- und Aus⸗ 
ſandes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Kabarett Ermitage 


Heute und täglich les Programm 


Variete Xelenenhof 


Heute und täglich Vorſtellung. 


Anfang des Konzerts um 8% Uhr, der Vorstellung präcife 9 Uhr. 


U 


neues internationg, 
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THEA DO REE 


Moderne 
Sondrette. 


Rur kurzes Gaſiſpiel. [II 


Baronin Ella von£mster Ca bella Zussy, 


Opern · Sängerin, 


Emmy 8 Ketiy 


Iuternatlonale Tänzerin 


Janina Kaweska 


Polniſche Ipriihe Süugein. 17 


Floridora, Game 


Das berühmte, moderus Duett | 


„Rodziwitowych 


Aa Außerdem viele 
andere Debüts. 
= Bentral 
Heizung! = 


1 


Neue ſenſationelle Debüts! u.. 


see Käharettahende 
WILLY WALDE II Aue rarzes Gef tbiel. | 


| HANSI HOLDEN 


Nach Schluß der Vorſtellung 
die amilſanten 


Die Direktion. 


A 


Lodzer Zentral-Zahn-Klinik;? 


Annben-Gymnuſium 


mit allen Rechten 


Anmeldungen 


der Arousgymnaſtien von A. Braun, 
Paſſage Schultz Nr. 37. 


für die IV., III. und I. Parallelklaſſe, ſowie für die untere 
Vorbereitungsklaſſe (Vorſchule) werden täglich in der Kanzlei 


des Gymnasiums von 10 bis 11 Uhr entgegeugeuommen. — Ju anderen Klaſſen 


ſind leine freien Plätze vorhanden. 
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145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Gvangelidh) 145 = 


Ablolut ſckmerzl. Sahnzichen. 


Photographie Artistique 
S. FRANK, Petrikauerstr. 7. 
Atelier für moderne Büädeſten beet 2 


1 Tz. Kabtuen 15 Mbl. Dt. Bit 8 Mel. 3 
% . Kabinett 8 Abl. % Db. Biſtt 5 Rol. 


—— mn 
Dr. B. RB T, 
vom Auslande zurück, Srebuia- Straße Nr. 5 
Spezlalarzt J. Yatıte, verteriiche Krankheiten und Kosmetik. 
Gochaudliuug nach Ehrlich ⸗Hata intravenöse] 606) 
Behaudiaug mit Elertriguät (Elektroliſe und Vibriations⸗ 
woflage). Sprechſt. von 9—1 und 4-8. Sonntags von 9—2 
————ů ůů ů ů ů ů ů —— 


Dentichland nor den 
Mahlen. 


In einem halbamſlichen „Zur Reichstags ⸗ 
wahl überſchriehenen Artikel gelangen die An⸗ 
ſchaunngen der früheren Regierungsſtellen über 
die Geſſchtspunkte zum Ausdruck, von denen die 
Wähler bei der Stimmabgabe am 12. Januar 
ch leiten laſſen ſollten. Zunächſt wirb ausge · 

hrt, daß die ſeit Jahr und Tag betriebene 

Malion dex Wählerſchaſt nicht zur Klarheit 
über den Weg verholfen habe, den die gedeih⸗ 
liche Jortentwiclung Deulſchlauds verlangte. Und 
doch Men die Dinge einfacher, als es den Un 

ein U 2 einen kurzen Rab lick 5 — 
Anere Enwicklung in verſaſſungsrechtlicher, 
Mſpiſchaftlichm, ſozialer und finanzpolitiſcher Rich 
tung wird darzetau, daß der flaotsrechtliche Auf⸗ 
bau des Reiches geſund iſt und zu peſſimiſtiſchen 
Betrachtungen keiten Au laß gibt. Daun heißlees 
weiter: 0 

„Freilich liegen aber auf dieſem erfreulichen 
Bilde unſerer Eutwichlung 1 5 3505 Schatten. 
Noch heute ſieht ein großer Teil des Volles 
uuler der Botntäßigkeit der Sozialdemokratie unſeren 
nationalen Aufgaben ablehnend und verſtäudnislos 
gegenüber. Noch heute ſieht die Sozialdemokratie das 
Heil ihrer Auhünger in der Abſonderung vou 
den übrigen Klaſſen der Bevölkerung und in der 
Zertrümmerung der beſtehenden Staats⸗ und 
Wiriſchaftsordnung. Hier Wandel zu ſchaffen, 
iſt und bleibt eine unſerer wichtigſten Aufgaben. 

Die geſchichtliche Vergangenheit unſeres Vol ⸗ 
les ſoll uns noch ein anderes nicht vergeſſen 
laſſen. Vierzig Jahre hat das deulſche Volt an 
ferien Haufe gebaut und für feine wirtſchaft⸗ 

* liche Gntwidlung geſonnen und geſchaſſt. Mit 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt H. PRU SS. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 


Spezialität-Porzellanplomben, Goldplomben, Gold- 
Ionen, Goldbrückenarbeiten (tünſtl. Zähne ohne Gaumen 


Meparaur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 
Achtung! Außer ordentlich billige Preiſe. Achtung! 8 


Dienstag, den 9. Januar ac. findet im Weißen Saale 
des Hotels Manuteuffel der traditionelle 


Siudenten-Konzert-Ball 


hatt, welcher unter geil. Mitwichug des Prof, Turner. 
Prof. Taube u. U zur Ausführung gelaugt. 


Anfang 8 ½ Uhr abends. Das Ballkomite e. 
Der Villetvorverfauf findet in der Buchhandlung von 
Erdmann & Co,, Betritauerſtraße 187 und in der Mnfit« 


handlung von Kamieniecki, Petritauerſtraße 90 vr 


Einzelheiten im Programm. 


feinem, wirtſchafteichen Emporſteigen fit 
Friedensbedürfnis gewachſen, und manche haben 
angefangen zu glauben, daß die eigene Beläti⸗ 
gung einer friedliebenden Geſinuung geulge, 
um der Welt den Frieden zu erhalten, Die zeil. 
weilige ſchwierige Weltlage hat uns im vergan 
genen Jahre gezeigt, daß dem nicht ſo iſt. Ein 
wirtſcheſtlich aufſtrebendes Volk, in dem allo 
Völker der Welt in ſteigendem Maße einen 
Konkurrenten ihres Handels und der Induſtrie 
erſtehen ſehen, iſt des Friedens, den es für feine 
wirtichafttiche Entwicklung braucht und zu er⸗ 
halten beſtrebt ſein muß, nur ſicher, ſolange fein Heer 
und ſeine Flolte genügen, um ſeine Grenzen und 
feine Seeiuterefien wirkſam zu ſchützen. Daraus folgt: 

Wir brauchen einen Reichstag, der bereit iſt, 
unſere bisherige Wirtſchaftspolitif, die Politik der 
Handels verträge und des Schutzes der nationalen 
Arbeit weiterzuführen. 

Wir brauchen einen Reichstag, der bereit iſt, 
unſere Sozialpolitik, die Bürgſchaft einer fried⸗ 
lichen Entwicklung im Innern, ruhig und befon« 
nen fortzuſetzeu. 

Wir brauchen einen Reichstag, der bereit iſt, 
Heer und Flotte dauernd im Zuſtand höchſter 
Leiſtungsfähigkeit zu ‚erhalten und Lücken in un⸗ 
ſerer Rülſtung zu ſchließen. 

Bei der Löſung aller dieſer Aufgaben pflegt 
die Sozialdemokratie ihre Mitarbeit zu verſagen. 
Darum iſt die endliche Ueberwindung dleſer 
Partei, deren Beſtehen eine Gefahr bedeutet für 
die nationale Geſchloſſenheit unſeres Volkes wie 
für die Erhaltung des politiſchen, geiſtigen und 
fittlichen Erbes unſerer Bäter, eine Lebensfrage 
für unſer Valerland. Wer ſich das alles vor 
Augen hält, wird ſich tlar darüber ſein, daß 
kein pflichtbewußter deutſcher Maun am 12. Ja- 
nuar au der Wahlurne fehlen darf. Er kaun 
auch nicht im Zweifel darüber fein, gegen wen 
er Frout zu nehmen hat.“ 


ſein 


Empfang nur von diplomterten 
beſten el Rräiten 
Aünſtliche 8 

Rabinetis 


find mit eleltelſchen 


Petrikauer⸗Straßſe Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 14705 


Konsultation unentgeltlich. 
due & 73 Ron. Par Zahnentſernung 15 Kop. 
Einrichtungen 
Gauze Gebiſſe don 28 gäbnen koſten 16 Rol. 80 Kop. Für langlährige Daner wird garanit: 
Meparaturen und Umarbeiten gebrochener Rautſchuk 


en en 
ELLE 


Biombieren kran 
Pr rer Zähne 48 Koe 
Zahnz’ehen ohne Scher zan. 


ausgeſtattet 


und Goldplatten anf der St 


= Akt.-Ges, der Warschauer Styl- Möbel-Fabrik 


Aueh 


FILIALE: Lodz, Neue Promenadenstr. N 27, (Haus Schweikert). 
* 


Permanente Ausstellung von Möbeln in verschiedenen Stylen und Ausführungen 
von den bescheidensten bis zußden elegantesten. 


4 
| 
10427 1 


BENBBZBBBBEBBEBEZEBEEZESER® 


Die Todzer Abteilung des Warſchaner Vereins 
zur Ueberwachung der Dampfkeffel 3 


au 


h 
1 


1678: 


empfängt Interefenien täglich, mit Ausnahme der Sonnabende, Sonntage u Feiertage 
im Bureau an der Petrikauerſtr. 200 (Tel 10-46), in der Zeit von 2—6 Ahr nachm. 


Wie ein Telegramm aus Poſen meldet, no 
minierte geſtern das poluiſche Zeutralwahl⸗ 
fomitee für die Provinz Poſen deu bisherigen 
Abgeordnelen v. Grabsti für den Wahlkreis 
Gueſen⸗Witkowo⸗Wongrowitz, ferner v. Morawsli⸗ 
Dzierzytraf für Koſten⸗Schmiegel⸗Graetz⸗Neuto⸗ 
miſchel als Reichstagskandidaten; Dr. v. Niego 
lewsti für Schrium⸗Schroda, Seyda file Wre- 
ſchen⸗Pleſchen⸗Jarolſchin, Dr. Aulou von Chla 
powskti (Poſen) für Krotoſchin⸗Koſchmin, den 
Fürſten von Radziwill für Adeluau-⸗Oſtrowo⸗ 
Schildberg, Rowickt für Poſen (Stadt und Land), 
Rechtsanwalt von Trompezynski für Hoheuſalza 
Strelno⸗Mogilno, den Prälaten Dr. Stychel für 
Rawitſch⸗Gsſiyn, den Probſt Kurzawski (Pakoſch) 
jus Schubin Zuin⸗Wirſitz, den Grafen Dr. v. 
Brudzewo-Mielzyusti für Samter⸗Birubaum ⸗ 
Obornik Schwerin, Stefan Ponikiewski für Frau ⸗ 
ſtadt⸗Liſſa, den Grafen Buinski für Czarnttau⸗ 
Filehue⸗Rolmar. 


Fortſchritte der Republik 
in Nordchina. 


London, 3. Januar. 

Nach einer Meldung der „Exchange Tele 
graph Compauy“ aus Tientſin haben ſich die 
Truppen in Lautſchau für die Republik erklärt. 
Wangweitſe, der Verkrauensmann Juanſchikais, 
trat ebenfalls zu den Revolutionären über und 
wurde zum Führer der Truppen im Lautſchau 
gebiet gewählt. Er verlangt in einem tele 
graphiſchen Rundſchreiben, daß die chiueſiſchen 
Miniſter und die Konſuln abſolute Neutralität 
der fremden Mächte verſprechen und erklürk, daß 
er morgen auf Peling losmarſchiere. Wahr⸗ 
scheinlich werden die Kalſerlichen bei Haitfchäug 
den Republikanern Widerſtaud leiſten. Die Lage 
gift als ſehr ernſt, da mau eine weilverbreitele 
Verſchwörung in Nordchiua zugunſtenn der ſüid 
lichen Revolulionäre befürchtet. Die extremen 
Mandſchus klagen Juanſchilat offen des Verrats 
au. Gleichwohl erklärte nach einer Reutermel ⸗ 
dung aus Vekiug der Weiwupu, daß er von der 


Kaiſerinwitwe file Inauſchikat 8 Millionen Taels 
erhalten habe. 

Einer Kabeldepeſche aus Schanghai zufolge 
iſt auf die Vorſchläge der Nationalverfammlung 
in Schanghal jetzt die Antwort Iuanſchlkais era’ 
folgt. Darin weiſt er Tangſchaoſt in ſelne“ 
Grenze zurllck, da er nur Unterbevollmächtigter 
ſei und feine Generalvollmacht habe und be⸗ 
fteht darauf, daß Peking der Sitz der National» 
verſammlung werde. Ferner uimut er die Bros 
vinzen Houan und Schantung von der Zurlick⸗ 
ziehung der Teuppen aus und ilberläht die 
Friſt zur Zurückziehung der Truppen in 
Haufang dem dortigen Kommandeur. Schließlich 
macht er den Vorſchlag, daß beide Parteien 
nach Einſtellung der Kämpfe Anleihen auf⸗ 
nehmen ſollen und ſetzt das Wahlreglement für 
die einzuberufende Nationalverſammlung feſt. 
Dieſe Antwort hat in Peking einen guten Ein⸗ 
druck gemacht. 

Siebeuhundert Soldaten, die das Arſenal in 
Lanchow bewachten, haben heute gemeutert. Der 
Kommandeur iſt nach Katping geflohen, von wo 
er an die Eiſenbahnbehörden in Tieutſtin lele / 
graphierte, die Meuterer hätlen die Aoſtcht, deu 
Eiſenbahnverkehr zu verhindern. 


Exploſtans-Unglück 
in Budapeſt. 


In einer Budapeſter Petroleumraffluerie ers 
eignete ſich geſtern eine Keſſelexploſion, der meh⸗ 
rere Menſchen zum Opfer flelen. 

Budapeſt, 3. Januar. 

In der Petroleum Raffinerie der Petroleue 
Aktiengeſellſchaft wurde heute nachmittag unter 
Aufſicht des Jugeiieurs Sigmund Bacua und 
des Betriebgleiters Berlovits ein Keſſel vepariert. 
Der Lehrling Karl Klemeneſſes wurde in den 
Keſſel hiuabgelaſſeu. Da er nach geraumer Zeit 
teilt Lebeuszeichen gab, Us man eine eletitiſche 
Birne hinab. Die Birne zerſchellle jedoch, und 
durch einen eleltriſcheu Fulten enlſtand eine 
Benzin⸗Exploſton. Der Schloſſer Dotte in, der 


u otmerdiag, den (28. Dezemde) 4. Zander 1811/13. 


Champagne. 
UI ve BARY. 


Meſchtulft Matakl, ber Lehrſunge Slemenejies 
und ein Aebeiter wurden getötet, zwel Jugenienre 
und zwei Arbeiter ſchwer, der Betriebsleiter und 
beei Atbeſter leicht verlegt. Man vermutet, daß 
noch mehrere Perſonen verung fückt find, da einige 
Arbeltet vermißt werben. 


. Chronik u. Lokales. 


„ Aflerhöcfte Beſtätigung des Ans 


f laufs der Warſchau-WWiener Eiſen bahn. 


‚am 1 424.) Jauner Eigentum bei 


Huf ber t n Sipung des ſſtelchsrals hal der 
Staaisſekretär in ber Hahl der Proſelte, welche durch 
bie geſehgederiſchen Naumern beſchloſſen wurden 
und die Allerhöchſte Sanktion erhalten haben, 
auch das Wrofelt des Aus aufs ber Warſchau⸗ 
Diener Bahn gennant. Die Bahn wird fomit 
States. 

Ein - mm wird am 1. (143 
Yanuoe 10 1 iu Kiew eröffnet warben. Die 


Siabtveswaltung ha bir udiigen Bonlichkellen berells 


und die Bwelggeleife von ben Süd- 
weſibahnen find gelegt worden. In Dübg pal 
Belle ee, She art be h 
8 niert, al vergeblich. 
d doch find Handel und Indaſteſt tn Lobz 
luder, in Kiew. 
= N . Dat 
benen 
det Orran zie ⸗ 
Hung elner geößeven ge Mitglieder zu den 
Beſellſchaften zue Fürſorge für Gefangene . 
kronate), für fle Geſellſchaften beſondere Je 
Tons anßgefeht hat, die den Mitglledeen, gemäß 
den Beſchlüiſſen der Generalverſammlungen und 
ber Erlaubnis der Gonverneurt zuerkannt wer⸗ 
ben ſollen. 
uf dem Mannfakturwarenmarkt 
herrſcht noch Immer Stillſtand; die ſlaue Ten 
benz ſcheink ſich in Permanenz erklären zu wol⸗ 
ten. Die Moskauer Fabrikanſen haben die Ziz⸗ 
Be un 1 Rop, pro Arſchln, die Iwanewo⸗ 
'osneſſenſter um 1%, Pop. heraßgeſehl. =. 
Ben hal der Abfatz W steigern laſſen. Die 
Vorräte in Jwanowe⸗Wosneſtens' find nach einer 
Meldung der i enorm, die 
Speicher ſind überfüllt. Men erwartet infolge 
der mangelnden Nachfrage 


duktionen. 
'ollſtatlonen. Augeſichts des de ⸗ 


weitere Preisrt⸗ 


Nene 
beutenden Auſſchwungez des Handesverkehrs im 
Oltuſcher und Nieſchawaer Kreife mit den be⸗ 
nochbarten ausläudiſchen Orlſchaften, beſchloß 
bas Fitengralniſterium, in dieſen Otrtſchaften 
geue Holftationen zu errichten, und zwar in der 
Oriſchaſt Schklarg im Kreiſe Dltufch und Rozen, 
im Kreiſe Nieſchuwa. 

Perſonaluachricht. Die Lodzer Friedens ⸗ 
nichter Kollegten ⸗ Aſſeſſoren Tihernta 
chow sti (6. Bezirk) und Wwedens kl 
18. Bezirt) wurden zu Staatsrüten ernannt. 


Packetſendungen auf den Eiſenbah · 
nen. Es it bereits über das Proſekt der 
Nikolaſbahn, Packetſendungen in vereinfachter 
Verpackung und ohne bie bisherigen ormalitäe 
den nach dem Modus des Auslandes zu expe⸗ 

ft, geſprochen worden. Nun hat bes Konſell 
er Nikolaſbahn nach der „Peib. Zig.“ den 
Entwurf für den Transporl von Packetſeudun⸗ 

„ der von den Chee ber fommerzabtellun 
ir des Beiriebsdienſtes gemeinfam ausgearbei⸗ 
dei worben iſt, beſtäligt. Die Regeln find in 
Kürze folgende: Die Annahme und Ausgabe 
von Packeſſenbungen erfolgt durch die Bermittel⸗ 
ung der Petersburger Eiſenbahnartel auf den 
Staflonen Petersburg, Wyſchnt Wolotſchol, Tier 
und Moskau. In Zukunft wird die Zahl dieſer 
Stationen je nach Bedarf vergrößert werden. Die 
Sendungen werden in jeder Verpackung, bie dle 
Iniaktheſt des Inhalts ſichert, enigegengenomme m. 
Die Transporigebühr wied nuch dem Bagage⸗ 
tarif erhoben. Die Zuſtellung ins Haus wird 
u 5 Taxe der Eſenbahnartel berechnet (20 
—50 Key. pro Packet je nach der Entfernung 
bes ſtädtiſchen Rayong) Die Sendungen werden 
lüglich auch am Feiertagen von 10 Uhr morgens 
vis 10% Uhr abends entgegengenommen. Zu⸗ 
geſtellt müfjen ſie werden gegen die im Regle⸗ 
ment vorgeſchriebeue Taye dis 3 Uhr und in 
entfernt legende Rayous bis 7 Uhr abends des 
folgenden Tages. Die Anna hme ſolcher Gene 
5 wird ab Meujahr Beginnen. Vor ande 

ichtlich wird ber neue Berfand 
modus auch auf die anderen Bah⸗ 
nen ausgedehnt werben. 

8. Von der Warſchan— Wiener 
Wahn. Im Auftrage des Winiſterlums der 
Kommunfkationen würde auf der Warſchau— 
Wiener ſowie auf ber Kaliſcher Bahn ein Zirku⸗ 
lar aus geſandt, in welchem allen Angeſtellten der 
genannten Bahnen zur Pflich gemacht wich, im 
Laufe der nächſten 2 Jahre, d. h. vom Jahre 
1912 bis zum Jahre 1914, auf keinen Fall um 
ihre Entlafſung einzukemmen, ſondern vielmehr 
während dieſer Beit unentwegt anf ihren Poſten 
zu verbleiben. Me Angeſtelten muüſſen ihr 
Winverfiänbuis wit Biefes Verpflichtung, durch 
ihre eigenhändige Huterſchrin befätigen, 

Dos diecht der Mutter an ihren 
Kindern. Jo dieſen Tagen ift vom St. Pe- 
terdburger Appellhef ein Prezeß non prinzipieller 
Bebentung entschieden worden, welcher das Mecht 
den Mutter an ihren Kindern zum Gegeuſtand 
hatte, Die Frau bes Kollegieuaſſeſſors Romarow 
war nach der Petersb. Zig. vor einigen Jahren 
im Senner nach dem Süden gereiſt. Unterwegs 
erkrankte Frau Romarowa und wurde in einer 
pſochiatriſchen Km in Sſimse ron 


Mlerst⸗ 


— — 


ER ET u ER 


bracht. Während dieſer geit ſtarb ihr Maun. 
Laut Teftament ging daß Vermögen an feine 
Kinder über, während zu Vormündern die Ber⸗ 
wan dien des Berſtorbenrn, Jewſtifejews, ernannt 
warden. Nomarow Halle feine Frau nicht nur 
nicht enterbt, fondern ihr auch die Vormund⸗ 
ſchaſt über die Kinder ihrer Krankheit und ans 
geblichen unmoralischen Lebenswandels wegen 
nicht andertrant. Bald darauf genas Frau For 
morowa von 1. Krankheit und verlangte vom 
Waſſengericht die Herausgabe ihrer Kinder. Das 
Waiſengericht ernannte ſie zwar zum Vormund, 
enthlelt ihr aber die Kinder vor, welche bel den 
Jewiiſſews verblieben. Der Prozetz gelangte for 
daun vor das Bezirksgericht und den Appellhof 
zur Verhandlung, wobel letzterer dahin entichieb, 
daß der vorliegende Fall als ein Prozeß zwiſchen 
den Vormündern nicht vor den Gerichts-, ſon ⸗ 
dern vor den Vormundbſchaſts⸗Juſtitniſonen kom⸗ 
pellere. Der Senat hob jedoch dieſes Urtefl auf, 
da das Recht der Muller dem Rechte des Vor 
mündes vorgehe und überwies die Angelegenheit 
dem been die Forderungen der Frau Kor 
marowa un ch ſhe ihre Kinder zu. 


ur Aubweſenheit des Baron Tiefen“ 
haufen in Lodz. Die ſeitens des aus St. 
Veterzö nach Lodz dirigterten Steuer ⸗Revi 
ſors xrel Baron Tleſenhanſen vorgenommene 
Wilerſuchung der Tätigkeit ſämilicher in Lodz 
beſtehenden 4 8 emnufſionen dat nn 
dee Heveingehwodhenen Deihnachtsfefertage mai 
alem te . Unterbrechung erfahren. 
Baron Tſeſenhauſen it heute feu nach St. Mes 
bersburg adgereiſt, um nach Neufahr aft. St. 
nach Lodz zurückzukehren und die hier aufge 
nomment Zätigleit fortzuſetzen. In Bezug auf 
die Arbelten im 2. Steuerbezirk läßt ſich mo 
mentan überhaupl kein klares Bild entwerfen, 
weil bie Tällglelt noch nicht vollends abge⸗ 
ſchloſſen iſt und täglich neue Reklamationen zahle 
reicher Bürger einlaufen. Wie wir berells wie⸗ 
derholt mitteilten, läuft der endgillige Termin 
zur Einreichung von Reklamaltonen in biefem 
Steuerbezirk morgen, am 5. Janunt ab. Erſt 
dann wird bie kompetente Steuerkommiſſion, be⸗ 
fiehenh aus hieſigen achlbaren Bürgern mit dem 
Juſpektor an der Spige, die Sichtung der Ne 
Hamationen vornehmen und auf deren Berechtl⸗ 
tung hin prllfen, in wie welt die allgemeinen 
Magen begründet find und Berſickſichtigung vers 
Bienen, Wenn auch bie allgemeinen Klagen im 
2 Steuerbezirk gegen allzu hohe Beſteuerung dee 
belreffende Immobilien laut geworden find, ſo 
Ft doch in keinem Falle die Schuld den in der 
bekreffendenden Sleuerkommiſſion beſtudlichen 
Ladzer Bürgern zuzuſchieben, weil biefe in erſter 
Linie dona fide gehandelt haben. Der Steuer 
inſpektor Soſtyski hat auf die Stimmen der ber 
treffender Bürger gar nicht geachtet und Karte 
beite vollſtändig ſelöftändig, indem er die Höhe 
der Steuer nach eigenen Ermeſſen feſtſetzte. Et 
war beſtrebt, auf Roſten der Lodzer Bürgerſchaft 
und Induſtriellen dem Fiskus enorme Einträge 
zuzuführen, um ſich dadurch auszuzeichnen, ohne 
Nüdfiht darauf, daß eine ſolche Handlungs weiſe 
dem Jutereſſen des Staates und der Stadt zus 
niderlüuft. Faſt märchenhaft klingen die Ge 
rüchte, welche zu dieſem Gebahren ihm die Ver⸗ 
anlaſſung gegeben haben ſollen. Herr S. glaubte 
dadurch einen ihm in Ausſicht geftellten Poſten 
als ein Vize- Gouverneur erhalten zu können. Er 


wurde hierzu von einem Hochſtapler, der 
uur zeitweilig in Lodz weilte, und 
vorgab, mit elnflußreichen Perſonen in 


St. Petersburg in enger Beziehung zu ſtehen, 
animiert Mun hat ſich die Sachlage aufgeklärt 
und Herr S. dürſte den erſehnten höheren Poſten 
nicht erklimmen, well, wie ſchon mitgeteilt, ihm 
nahegelegt wurde, daß er um feine Verſetzung 
auf einen minder bedeutenden Platz als Lodz 
einkommen möge. — Die Unzufriedenheit unferer 
Induſtriellen mit der Tätigkeit des Herrn S. 
battert ſeit feiner Verſetzung nach Lodz, die im 
Jahre 1910 erfolgte, Während der Neviſlon in 
feinem Bezirk wurde Baron Tieſenhauſen darauf 
aufmerkſam gemacht, daß bei der Feſtſezung der 
Wohnungs- und Repartiklonsſtener ſowſe Gilde: 
michlages ebenfalls Beſchwerden unſerer In ⸗ 
uſtriellen und Bürger vollſtändig unberückſichtigt 
gelaſſen wurden. Dieſe Reklamationen, welche 
gar keiner Prüfung unterzogen waren, wurden 
ſetzt ungeſichtet vorgefunden. Somit dilefte bie 
Tütigkeit des Herrn S. für Lodz ihren Abſchluß 
gefunden haben. 


Aufruf. Gegenwürlig, wo der DVerbienft 
von öffentlichen Arbeiten vebuslert iſt und Febſte 
eingetreten find, bedarf es größerer Hilfe selten 
der Wohltäter an arme Familien ſowie obdach⸗ 
loſe Waiſen und alte Männer. Die Untere 
ſtützungen können auf die verſchiedenſte Art er⸗ 
leill werden, durch Heizmalerial, Kleidung, Ver⸗ 
beſſerung der Speſſung Minderjähriger nf. 
Das unter dem Erhabenen Proteklorat Ihrer 
Mojeflät der Raiſerin Alexandra Feodorowna 
ſtehenbe Komitee der Arbeitehilſe erſucht Spen⸗ 
den für die von der Mißernte heimgefuchten an 
die Kanzlel des Komitees (Nadeſhdänſtaja Mr. 41) 
zu richten oder an die Bevolmächtigten des Ro⸗ 
mitees; W. W. Liapunew, (Spask, Con. 
Rafan), W. W. Beiſchlo⸗Druſin (Teijnſcht, Gouv. 
Rafan), B. B. Voß (Orenburg, Banern - Agrar ⸗ 
dent), J. M. Pojarkom (Tſchelſabinsk, Aflatſtaſa, 
Daus Schichew), S. N. Maſurow (Nitolajewsk, 
Sons. Sſamara), K. P. Kraſſiluitew (Sſaratow, 
Berizynſteje Nr. 172), Fheſt R. N. Schachows. 
toi ist, Gonv. Gjeratow), A. & Renjanili 
(Sferdobst, Gouv. Sſaratow), & J. Fedovewſti 
(Pawlowla im Ghwalpsier Rreſſe des Gen, 
Sſaratow). 

Das Komitee zur Unterſtützung von 
Arbeitsloſen in vodz verteilte bisher 5680 
Mot. 25 Kop. Dieſe Summe gelangte an 550 Wer 
ſonen zur Verteſſung. 


| 


Neue Lodzer Zeitung. 


Der Kaiſerlich Ruſſiſche Verein für 
waldgerechte Jagd, Moleilung Lodz, hält 
beute Abend um 8 / Uhr in feinem Vofale, 
Vetrifauerftraie Nr. 243, eine Generalver⸗ 
ſammluug ab. 

»Die Kindern den Eltern. Unter bier 
ſer Benennung fand geſtern Abend im Lokale 
des Chriſtlichen Commis⸗Vereins an der Prome⸗ 
maden Straße Nr. 21 ein Geſellſchaftsabend 
ftatt, veranſtaltet von der 7llaſſigen Handels- 
ſchule der Fr. Was y iska. Das Auferft abe 
wechſelungsreiche Programm, beſtehend aus 
Deklamationen, Monologen, Abschnitten aus 
„Pan Tadeusz“ ſowie aus Vorteägen auf der 
Mandoline, wurde von den Schlllerinnen der 
genannten Lehranſtalt zur Ausführung gebracht, 
wobei die niebrigſten und höchſlen Klaſſen mit⸗ 
wirkten. Zum Schluß wurde don 4 Schülterin⸗ 
nen der Vorbereitungsklaſſe unter Reitung des 
Herrn Majewski ein Tanz aufgeſühet. Das 
Ganze fiel ſehr gut aus, fo daß die Schillerin⸗ 
nen für ihre Darbietungen reichen Beifall ern ⸗ 
telen. Der geräumige Saal war mit Zuschauern 
Aberſilllt. 

Von der „Bezalel · Aus ſtellung“ 
(Orientaliſche Kunſt). Die „Bezalel“-Ausſtellung, 
unter der Leitnug des bekannten und verdienſt⸗ 
vollen Proſeſſors B. Schatz, die in hleſigen 
Krelſen allgemeines Intereſſe hervorgerufen gat, 
wird im Lokale des „Haſomte“ an der Prone⸗ 
nadenſtraße Nr. 21 ſtaltfinden, Die nolwen · 
digen Vorbereitungen, die unter Leitung des Ju ⸗ 
genleurs Lewi und der Architekten D. Lande und 
Bagas ftehen, ſind bereits fo weil getroffen, daß 
bie Eröffnung der Überaus intereſſanten Aus⸗ 
ſtellung am kommenden Dienstag erfolgen 
dürfte. 

* Meier Kunſt⸗ Salon. Eine Gruppe 
hieſtger Küuſtler beabſichtigt in Kürze einen 
Kuuſtſalon zu eröffnen. Zu Beſchaffung der 
notwendigen Mittel findet am 13. Januar ein 
großer Maskenball ſtatt. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr 
Adolf Greilich in Ale gende w 
zeigt durch Rundſchreiben an, daß Herr Heinrich 
Schwalbe wegen Aufgabe der inländiſchen 
Strumpf-Abteflung aufgehört hat, fehle Fabrl⸗ 
kate zu führen und daß alle Dispoſittonen direlt 
an ſeine Fabrik zu richten find. Gleichzeitig 
macht Herr Greilich die Mitteilung, daß er 
Herrn Gustav Kuoch, langjährigen Prokuriſten 
der Firma Heinrich Schwalbe, die kaufmäuniſche 
Leitung feines Strumpffabritations⸗Beſchäfts 
übertragen und demſelden Prokura erteilt hat. 

* Arbeiterebnzierung. In vlelen hleſt⸗ 
gen Färbereien iſt die Zahl der Atbeitstage, 
infolge der geringen Zahl der Beſtellungen, auf 
3 bis 4 Tage in der Wo he reduziert worden. 

* 5. Ein blutiges Ehedrams ſpielts ſich 
geſtern Nacht im Hauſe Alte Zarzewskaſtraße 
Nr. 41 ab. Daſelbſt wohnten ſeit einiger Zeit 
die Eheleute Franz und Marianna Krakowiak, 
86 und 28 Jahre alt, er ein notoriſcher 
Trunkenbold, der alles, was er verdiente, durch 
die Gurgel jagte, fie — eine Arbelterin ber 
Fabrit Gampe, die wöchentlich 7 bis 8 NL. 
verdiente und faſt aus ſchließlich die ganze Laſt 
ber Haushallungsſorgen trug. Die vor 4 Jahren 
geſchloſſeue Ehe der Beiden war von vornherein 
nicht glücklich, denn Franz Krakowial verfubelle 
die 300 bl. betragende Mitgift feiner Frau in 
kurzer geit, auch trug feine Trunk⸗ 
ſucht nicht dazu bei, die Zuneigung 
ſeiner Frau zu ihm, dle vielleicht ursprünglich 
beſtand, zu vermehren. Da bie Ehe außerdem 
noch kinderlos blieb, kam es zwiſchen den beiden 
Eheleuten bald zu Streiligkeiten und ernſten 
Auseinanderſehungen, wobei Marianna Krako⸗ 
wlat natürlich der duldende Teil war. Zu all 
biefem gejellte ſich bei dem Truntendold in der 
letzten Zelt noch eine ungeheure Elferſucht, 
die der Frau bas Leben zur Qual machte. Un⸗ 
auſhörtich warf ihr der Mann vor, daß fie ihn 
verrate, hintergehe und bei einer jeden ſolchen 
Gelegenhell belam die Unglückliche die Fäuſte des 
Unſinnigen zu ſpüren. Am Reujahrs ⸗ Heiligen · 
abend machte Rrakowlak, der in der Fabrik Geyer, wo 
er bisher gearbeitet und 5—6 Rbl. wöchentlich 
verbient halte — wiederum aus ähnlichem Anlaß 
Skandal. Hierbei nahm er feine Frau und warf 
fie zur Tüte hinans, fo daß fie in der Neu⸗ 
jahrsnacht, jowwie bei der bitteren Stätte, Schuß 
und Obdach bei den Nachbarsleuten fnchen mußte. 
Am anderen Tage erſchien er ſogar mlt einem 
Fuhrwerk, um die Sachen abzuholen und wo 
anders hinzuziehen, unterließ es ſpäter aber, 
dieſe Abſicht auszuführen. Und dieſes Verhült⸗ 
nis beſtand bis zum geſtrigen Tage: Zank 
und Strelt und Schläge, waren der Frau 
ihr Los. Als ſie geſtern Abend von 
der Arbeit heimlehrte und ſich gegen 11 Uhr 
nachis zur Ruhe niederlegte — denn fie arbei 
tete von 12 Uhr mittags bis 10 Uher abends in 
der Fabrit — war ihr Mann noch nicht zu 
Haufe. Er lam erſt gegen 12 Uhr machts, und 
gerlet ſofort in ſinnloſe Wut, als ihm ſeine 
Fran, bie inzwiſchen, ermüdet von der Tages ⸗ 
or beit, feft ein geſchlafen war, nicht raſch genug 
die Tür der Wohnung öffnele. Ohne ein Wort 
zu ſagen, ergriff Rrakowiat ein auf dem Tiſche 
liegendes großes Küchen meſſer und verſetzte ſeiner 
Frau damit mehrere Stiche in die Brut, jo daß 
fie auf der Stelle blullberſtrömt zufammenbrach. 


Ni 8. 


Ja fogar anch bann mob geh er auf ſeln Op ber 
ein, als ſich die unalſſckliche Frau durch hie 
Bettdecke zu felgen verſu bie, die ſle in ihren 
Tohrsangft an ſich geriſſen hatte. Ern als 
Krakowſaf glaubte, daß ſelne Fran lot ſel, er- 
griff er die Flucht. Marian Araromiat wiede 
mittels Rettungswagen nah dem St, Alex in der⸗ 
Hospital gebracht, wo fie mit dem Tode rin u. 
Nach dem ſchändlichen Verbrecher wird seitens 
der Volizel nefahndet, 


„8. L. Tripotis—@onn. Min. kl. 
klatſ d.. . . bönts lengweſtig ir- 
gend no in meinem Zimmer Jh denke, der Kran 
der Waſſerleitung fei nſcht Fer gef 0 ſen and 
begebe mich in die verdi hie Ele. Dort gder 
ist's still. Wo, zum —, kla hel es un fo? 
Ich trete zweifelnd ans Feu tet und mirelih — 
was ſagſte — es regnet. Kadi! Gu ge ni 
haben wir Lodzer uus nach einem erfrif henden 
Regen geſehnt. Weshalb auh niir? Dis 
Sieahenpflaitee war Über Neifahe do h fo hart 
geworden; es wollte mänlih frleten. Ert 
wenig Eis tlebie ſchon auf den Khmmsiren 
Steinen. Jungs und Midels mit len denden 
Augen zogen ſchlittſch ahbe waffet dur d die 
Straßen unſerer Windeeitart. IH fra je einen 
Jungen: „Wohin mit den S hlittf huhen?“ 11 
anſtatt „zum Riemp ler“ antwoetet er ber ati 
„Zur Eisbahn! Ich dente, ih hade fein 5 77 
vor Freude klopfen hören und meines — bot 
Unglauben. Ja, um beim Thema t bleihen, 
nun ſtehe ich am Feuſter und habe Gele zen eit, 
mich zu Überzeugen, daß es reguet. Beihrriben 
kann ich das nicht, man mug ein ſol hes Bitter 
miterlebt haben. Fluf Mitten auf der Belek“ 
kauerſtraße hin und her — und der Gary tif 
da. Ith klelde mi au, neh ne meinen 3 hien 
zue Haud und gehe auf die Straße. J d gebe 
mich gern neuen Etudeſlen hin. „We 
Teipolis“, entfährt es unwillkäclich meinen Oi. 
pen. Warum aber, kaun ich mie iin An zeudlick 
nicht ceklaren. Da lich dieſem iuſtintta Adu feu 
Ausſpruch ledoch eine Bedeutung zumeſſe, ſlans 
ich auf einem ſtichhaltigen Vergleich. „In Tele 
polis iſt Krieg — iu body iſt auh Serie l“ 
Nein, das ſtiumt mich, „In Tripolis its 
heiß, in Lodz ist's auch heiß!“ Nein, au h daß 
iſt nicht richug. „In Tetpolis ist letzt ole 
Regen- und Schuutz jet, in Lodz iſt jetzt auh 
die Regen- und Sc uußzhelt.“ Nihtig 1 Da halts 
ich den Beweis für eine Gemeluhett, das helft, 
was Lodz mit Teipolis gemein Hat er wiſ hl. 
34 bin froh dacser. Dant den Stern, auch 
Lodz hat ſeiue Geſellen 

w.? Schlieſſung des Etabliſſemeuts 
„Corſo.“ Auf Geraulaſſung des gegen wärti⸗ 
gen Bähters, Herrn Joſef Tarlo, nahm geſtern 
die ſtädtiſche Bautommifſien, beſtehend ans dem 
Vize- Peäſibenten Heren Audreſew, derrn In ze⸗ 
nieur Simon Nebelstt, Heren Stadtar hitekten 
Müller, deu Poltzelarzt des 4 Bezirks eren 
Dr. Monezewskt, ſowie aus den Experten a 
Mobert und Gustav Neſtler — eine Beithtigun; 
des Etabliſſements „Torſo“ an der Rouſtautiner⸗ 
ſtraße Ne. 16 vor. Es wurde befunden, daß 
die Decke des Saales dem Ginſturz droht und, 
daz auch noch andere Mängel herrſchen, die den 
Aufenthalt in dem Vokal lebensgefährlich erſchel⸗ 
nen fallen. Jnſolgedeſſen wurde oe ſoforlige 


Schließung des Etabliſſements angeordnet. 

g.“ Bezirksgericht. In Petritau gelangten 
vor der zweiten Kriminalabtellung na hſtehende 
Prozeſſe zur Verhandlung : 1) Un 6. Mal v. J. 
begaben ſich die Bauern des Dorfes Kfleu zug 
Wola J. und W. Sanich, R. So ha, J. 
Budzejewski und Jan Stempulak zum Tan zver⸗ 
guligen nach dem Nachbardorſe bei M. Wy dera, 
wo ſich unter den Giſten auch der Bauer Jan 
Schoftel deſand. Gegen Mitternacht sammelte 
leyigenannter Geld für die Muſtkanten und trat 
mit dem Teller auch an W. Samwieli heran, der 
ihm aber eine abſchlägige Antwort gab. Hier⸗ 
über in Wut geraten, stürzte ſich Sh. auf S. 
und es eniftand eine Schlägerel, an welcher auch 
die Brüder des Sch. teilnahmen. S. wurde mit 
Steinen derart ſchwer verletzt, daß er nach elite 
gen Tagen verſlaeb. Die Schuldigen wurden 
in Haft genommen und das Gericht fällte nahe 
stehendes Ucteil: J., M., A. und Alex. S hoſtek 
zu je 2 Monaten und T und Joſef S hoſtet zu 
je 4 Monaten Gefängnis; 2) die Jodzer Emwohner 
Israel Grllnſpan und Schul Koltun waren des 
Diebſtahls und Perla Koltun, M. Schlimer und 
Joel Lewin der Hehlerei augeklagt. Die erſtecen 
belden hallen am 22. Juli 1910 von der Spe⸗ 
bitionsfiema Palej den Auftrag erhalten, eluen 
Ballen Ware im Werte von 410 Mbl. nah 
Suchum abzuſtellen. Die genaunten elgıreten ih 
dieſe Waren au und beim Verſchlein wacen then 
die Mitangeklagten behilflich. Das Ucteil lau- 
tete gegen Grünſpan auf 8 Monate Gefängnis; 
gegen Sch. Koltun auf Verluſt aller Rechte und 
Privilegien und 1 Jahr Arreftantencotte ; gegen 
Perla Koltun auf Verluſt beſonderer Re hte und 
4 Monate Gefängnis und gegen Levin au) 
Zahlung von 300 Nbl. oder 8 Monaten Arreſt. 
Schlier gelang es zu fliegen und wied er ſteck⸗ 
brieflich verfolgt; 3) der 22lährige deutſche Un⸗ 
tertan Joſeſ Schnelinstt versuchte am A. Juui 
v. J. aus der Wohnung von Hamus zyastt au 
der Miynarskaſtt. 7. einen ſilberuen Be her zu 
stehlen und wurde dabei ſeſtgeuo men. Ber Aue 
gellagte war derells zweimal vorcbeſtraſt ud 
wurde diesmal zum Verluſt alle beleudecen 
Mechte und zu 8 Monaten Gefänguls verurteilt; 
4) der aus Wibaba ſtammende 2 lüherge Wa. 
dyslaw Nybat und die aus gte Mam gene 
T0 lheige Jab wiga Jablonsta ftaplen an 8. Sep- 
tember b. J. aus dem Magahln von F. Seilen 
in Lodz ein Std Ware im Werle von 24 ar 
Weide lud bereits vorbeſtraſt und das (lech 


lautete gegen ybat auf 1¼ Jagre und ge 


Beilage zu Ur. 6 „Neue Lodger Zeitung”. 


Donnerstag, den (22. Dezember) 4. Zanuar 10112. 


Abend⸗Au egabe. 


uarla ment. 
Meich srat. 


Arbelterkrankenberſiche ⸗ 
zung Die Kommiſſton für die Arbeiterver⸗ 
ſicherung des Reichsrats fand den Duma⸗Geſetz⸗ 
enſwurf über die Arbeite rkrankenverſichernna er- 
wünſcht, aber korreklurbedürftg, nahm den Ueber 
gang zur artifelweiſen Leſung an und beſchloß 
mit dieſer um Menjahe zu beginnen. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Dementi. Das Informatjons⸗Bureau 
iſt zur Erklärung bevollmächtigt, daß die in 
allsläudiſchen und ruſſiſchen Blättern verbreiteten 
Berichte üder eine angeblich von der frauzöſiſchen 
Regierung an das Minifterium des Aeußern 
nerichtete Klage über den ruſſiſchen Geſandten in 
Peking Koroſlowez unvahr ſeien. 

— Die Arbeiter Frage im 
Fernen Often. Am 17/80. Dezember 
beendele die unter dem Vorſitz des Gehilfen des 
Cheſs des Landwirtſchaftsreſſorts Senators 
Iwanizki ſtehende interminifterielle Konferenz ihre 
Arbeiten über die Heranziehung ruſſiſcher Arbei ⸗ 
tee nach dem Fernen Often und die Erfüllung 
des Geſetzes vom 21. Juni 1910 über die Ein 
ſtellung der Verwendung chineſiſcher Arbeiter bei 
ſtaallichen Arbeiten im Fernen Oſten. Die der 
Kommiſſion vorliegenden Materialien über dle 
überzöhligen Arbeitskräfte im Europälſchen Ruß⸗ 
land und die Arbeltsgelegenheit im Amur-Gebiet 
ſtelllen feft, daß auf die chineſiſchen Arbeitskräfte 
derzichtet werden kaun, alle Arbeiten an der 
Amur⸗Bahn 1911 von ruſſiſchen Arbeitern ger 
feiftet wurden und im Fernen Oſten die meiſten 
Siaatsarbeiten bereits don Ruſſen beſorgt wer⸗ 
den. In der Bauſaiſon 1912 werden im Feruen 
Osten 100,000 Arbeiter vonnöten fein. Die 
Berireler aller Nefforts im Fernen Oſten ſprachen 
ſich dahin aus, daß der Bedarf durch ruſſiſche 
Arbeltskräfte gedeckt werden könne. Die Konferenz 
konnte nicht umhin zu konſtatieren, daß die von 

en Bauunternehmern gemieteten Arbeiter die 
ternehmer zu mehreren Hunderten verlaſſen 
hatten, da fie ſich übervortetlt glaublen, ihre 
Klagen aber durch keine Papiere begründen 
konnten. Zur Abſtellung dieſer Mißſtände bes 
ſchloß die Konferenz, Koutralibücher für die 


Die Kämpfe im Niffgebtet bei Melillr. 


Abend-Ausgabe. 
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7⁵ zu den neuen enn kilf, 


Die Niederwerfung des neuen Kabylenauf⸗ 
ſtandes bei Melilla dürfte den Spauiern noch 
ſchwere Opfer koſten. Am Kertfluß — weſtlich 
Melillas — haben mehrtägige Schlachten zwi ⸗ 
ſchen den ſpaniſchen Truppen und den fanaki ⸗ 
ſchen Riffleuten, die noch dazu durch ſtändigen 
Zuzug kampfluſtiger Elemente aus dem Junern 
verftärkt wurden, flattgefunden. Der neue Rifffeld ⸗ 
zug, der ſich zur Niederwerfung der unbotmäßf⸗ 
gen Stämme als nötig erweiſt, dürfte eine außer ⸗ 
ordentliche militäriſche Machtentfaltung Spaniens 
erſordern. Schon jetzt befinden 
Daun in den Stellungen 


der Feſtung und weitere 6000 Mann find von 
Ceuta und Mala za unterwegs. In den Häfen 
der Südküſte Spaniens werden weitere 10000 | 
Maun zur Einſchiffung bereitgehalten. Pein z 
Ferdinand von Bayern, der Shwazer König 
Alfons, wird in Melilla das Ko nmaudo eine 
Regiments übernehmen. In der bisher vor 
Melilla blutigſten Shlacht (27. Dez.) am Kart⸗ 
fluß ſollen 800 Mauren getötet worden fein. 
Jedeufalls dürfte der nene Rifffeld zug bedeten d 


Wettbewerbs der ruſſiſchen Arbeiter mit den bil 
ligen chineſiſchen Arbeitskräften. 

— Landesverralsprogeß. Im 
Militärbezirksgericht hat bei geſchloſſenen Türen 
die nochmalige Verhandlung des vom Ober⸗ 
riegsgericht niedergeſchlagenen Prozeſſes gegen den 
Kapitän Poſinikow begonnen, der bekannilich 
des Landesverrats beſchuldigt wird. Das Ober 
kriegsgericht hatte das Urteil der erſten Juſtauz 
kaſſiert, weil Poſtuikow bereits den Dienſt 
quittiert hatte und ſomit dem Zivilgericht unter⸗ 
lag. Jegl hat aber das Juſtizminiſtertum nach 


Arbeiter an den Staaisbaulen als obligatoriſch | Uebereiutommen mit dem Militärreſſort die Sache 


einzuführen. Zugleich beſchloß die Koufe renz 


dennoch wieder dem Militärgericht übergeben und 


auch von den für den Fiskus arbeitenden Privat- zwar auf Grund der Verordnung über den ver⸗ 


ulternehmungen die Beſchäftigung ruſſiſcher 
Urbeiter zu verlaugen, dieſen Arbeitern aber wie 
den ſtaallichen eine freie Eiſenbahufahrt aus der 
Heimat zu gewähreu, alle anderen Arbeiter aber 
nach dem Ueberſiedlerlarif zu befördern. Daun 
konſtazzerte die Konferenz, daß die nach dem 
Fernen Oſten verzogenen Arbeiter ſich mit Vor ⸗ 
liebe dort anſtedeln, wobei einige Arbeiter aller⸗ 
dings vom Heimweh getrieben wieder nach Haufe | 
zurückreiſen, daun aber ſich endgültig für eine 
völlige Ueberſiedelung nach dem Fernen Diten 
eulſcheiden. Die Konferenz betonte die Notweu« 
digkeit, daß die Laudorganiſationsbehörden ſich 
der Anſiedelung dieſer Arbeiter annehmen und 
daß ihnen auch Privilegien beim Militärdieuſt 
gewährt werden. Schließlich entſchied ſich die 


ſtärkten Schuz. Auch iſt die Anklage fetzt fo 
formuliert, daß Poſtnikow ein ſchärſeres Strafe 
maß droht. Als Zeuge fungiert im Prozeß 
u. &. der zu Zwangsarbeit verurteilte Journaliſt 
Baron Uugern Sternberg. 


Nufſiſche Preſſe. 


— Die Ritualmorde. Noch immer 
tobt der Streit um die Ritualmorde in der ruſ⸗ 
ſiſchen Preſſe, als wenn wir nicht im zwau⸗ 
zigſteu, ſondern im 17. Jahrhundert lebten. Aber 
nicht nur barbariſche Unkullur und die Primi⸗ 
tivität des urſprünglichen Menſchen 


größere Dimenſtonen annehmen, als der des 
ſich 31,000 | Jahres 1909. 
vor Melilla bezw. in 
alten Rom zum Opfer gefallen find. Neiu, es 
wird Pſendowiſſeuſchaft ius Feld geführt, um 


deu läugſt widerlegten Beweis zu erbringen, 
daß die Juden Chriſtenkinder ſchlachten. Nachde u 
kürzlich 800 ruſſiſche Rabbiner eidlich mit ihren 
Uuterſchriften für ihr Volk eingelreten find, er⸗ 
klärt unn ein namenloſer „Profeſſor“ in der 
Nowoje Wremja, daß mau die jüdiſche Religion 
von der Schuld freiſprechen könne, die nun mit 
voller Wucht auf das füdiſche Volk falle. Die 
Reiſch, die ſich gegen dieſen unheimlichen unbe 
kannten „Profeſſor“ der Nowoje Wremſa wendet 
und ihn ausführlich in allen Punkten widerlegt, 
führt auch ein Moment au, das uns intereſſtert: 
Der „Now. Wremfa-Profeſſor“ hat als Zeugen 
ſür das Beſtehen der Ritualmorde eine hochau⸗ 
geſehene Antortlät, den franzöſiſchen Atademik er 
Anatol Leroy⸗Beaulien angeführt, deſſen Meinung 
gegenüber ſogar die Schwilre der 800 Rabbiner 
uſchwach und wenig bedeutend“ ſeien. Nun 
zitiert D. Lewin in der Retſch das Buch von 
Leroy Beaulieu über die Juden und aus den 
wörtlich angeführten Stellen geht mit abſoluter 
Klarheit hervor, wie ſcharf und vernichtend der 
franzöſiſche Gelehrte den blutigen Aberglauben 
des Mittelalters über die Juden verurteilk. 
Lewin meint, es werde wohl ein „Profeſſor der 
Lüge“ ſein, der dieſen Artikel geſchrieben hat. 
Die Pelb. Big, der wir obiges entnehmen, 


ingen a bemerkt hierzu: Wenn ſchou die „Profeſſoren“ 


dieſem aus Raſſenhaß gedorenen Aberglauben. der Nowoje Wremia ſich derartige Fälſchungen 


Ronſerenz für Maßnahmen zur Erleichterung des | dem urſprünglich die Christen zur Zeit des 


Wenn aller Raletenſpuk oerweht, 
Der boch ercögt die lieben Kleluen, 
Tenn werben in ihren Majeſtät 
Die allen, ewigen Sterne ſcheinen. 


Amerik. 


18. Forilebung . 


Und je grbßer die Kinder in Amerlka wur⸗ 
3 um ſo fremder wurden ſie Meir. Vor 
en Augen wuchſen fie heran, und vor feinen 

n wurden fie ihm entfremdet. Des Vaters 

Ack und Frömmiafeit wurde ſchließlich für fie 
eine duelle ber Heiterkelt. Sie weigerten ſich, 
mit den Vater zum Sabalhgebet zu gehen, ſon⸗ 
dern lien gerade am Sabbath „Zur Jagd“. 
So nan Hannah dea das Fußballſpiel, dem fie 
ſich wit Eucßuſiae mus hingaben. Sie kamen ge- 
wöhnlich Ads mit zerriſſenen Kleidern und 
zerlrogten Geſchtern ohne Kopfbedeckung nach 
Haufe, und maß durfle fein Wort ſagen. So 
jah Meir ſeine ginder als Nichtjuden heran ⸗ 
wachſen, die tügich unzöhligemale die Gebote 
Ubertralen, und lohnte nichts tun. Noch mehr, 
fie hielten den Valer für einen Versiidien, für 
einen Dummlopf, für einen „Grünen“, äußerten 
ſich deſpeltterlich über fein bischen Siudleren der 
heiligen Bücher, feine jldiſche Gelehrſamleit, 
ſein Judentum überhaupt Katie in ihren Augen 
gor keine Bedeutung. Indeſſen erhielt er von 
Joſſele Brieſe voll Liebe zum Judentum, zum 
Talmubſtudium und Bibellommentaren. Joſſele 
war fein einiges echt jlddiſches Kind, und alles, 
was in Meir an Seelenltäften war, verlaugte 
nach Joſſele. Er wollte ihn ſehen, mit ihm ſprechen. 
Für Joſſele. würde er noch der Vater fein. 
Zoſſele würde ihn verehren, ſich von ihm in der 


5 


eiligen Schrift prüfen laſſen, mit ihm zuſam⸗ 
u ine ee Uud er ſchrieb au 
Joſſele und an feinen Schwager Leibuſch Briefe, 
fie folten ſich um Gottes Willen bemühen, daß 
es Joſſele möglich würde, nach Amerika zu 
lommen. 


Es war die Zeit vor dem Purimfeſte. Die 
Sonne fing an, über dem Städtchen wärmer zu 
ſtrahlen, der Schnee begann zu ſchmelzen, und 
in der Luft fühle man einen Hauch von Früh⸗ 
ling. Die Kinder in der Schule ſprachen ſchon 
davon, welche neuen Röckchen die Eltern ihnen 
zum Paſſahfeſt machen würden, zeigten Muſter 
des Stoffes und gingen zu den Schneidern an · 
probieceu. Das war die Zeit, wo Joſſeles Sehn ⸗ 
ſucht u ch feinen Eltern aufs Höchſte ſtieg. Er 
hätte wenigſtens einen Tag, einen Abend da 
fein mögen, hinter der Tülr ſtehen, durchs 
Schlülſſelloch gucken, was fetzt dort geſchah, einen 
Blick auf Vater und Mutter werfen, Abends 
als er ſah, wie die Kameraden mit Freude nach 
Haufe eillen, mußte er immerzu an die Eltern 
denken und ftöhnte ſchmerzlich: „Allmächtiger 
Gott im Himmel! Wie lange noch werde ich in 
der Verbannung leben!“ (Denn Joſſele be⸗ 
trachtete ſich getrennt von feinen Eltern als 
einen „Verbannlen“), und er weinte lange und 
bitſerlich. Nachdem er aufgehört Halte, Gott 
unter Tränen anzuflehen, wurde ihm leichter 
ums Herz. Ein Gefühl kam über ihn, als ob 
die Hilfe nahe ſei. Gott hatte ihm einen reiten 
den Gedanken eingegeben, auf welche Weiſe fein 
Köpfchen wieder heil zu machen ſei. Am näch⸗ 
ſten Morgen ging er ganz früh zu Samuel, 
dem Feldſcher (nahm das Taſchengeld mit, das 
der Vater ihm ſchickte und das er nicht 
zu verbrauchen pflegle) und zeigte ihm ſein 
Köpfchen. 

Samuel, der Feldſcher ſchmierte ihm eine 
Salbe eln, und fiche, Gottes Wunder! Das, 
was der Berliner Profeſſor, der ſelbſt gekrönte 
Perſonen behandelte, nicht hatte zuſtande bringen 
können, das hat Samuel, der Feldſcher, zuwege 
gebracht. Der Ausſchlag verſchwand, als wäre 


geſtatten, was kaun man da von dem ganz ge» 
er weggewiſcht worden. Golles Wunder! Nicht 
umſonſt ſchien die Sonne acht Tage nach ein ⸗ 
ander, wie fie ſonſt nur in der Mitte des Som ⸗ 
mers ſcheint. Sammel, der Feldſcher ſagte, das 
fei eben das Wunderbare, denn die Salbe fei unr 
bei Sounenſchein wirkſam. Aber für Joſſele 
beſtand auch ſonſt lein Zweifel, daß es Gottes 
Wunderhaud ſei, die den demütig Flehenden ge⸗ 
ſegnet halte. 

Da nun ſein Köpfchen rein und heil gewor⸗ 
den war, ſchrieb er ſeinem Valer, und dieſer 
antwortete dem Schwager, und man ſah wieder 
Gottes heiligen Willen dabei, daß Joſſele ſich 
endlich mit feinem Vater vereinigen follte, Denn 
zu dieſer Zeit gerade halle Judel, der Schneider, 


feine Familie nach Amerika berufen, und fo 
konnſe man es bewerkſtelligen, daß Joſſele 
mitfuhr. 


Kurz nach Oſtern ging die Reiſe los. Joſſele 
nahm rührenden Abſchled von feinem Lehrer 
und den Kameraden. Der Lehrer hatte ihm am 
letzten Tage noch eine beſonders ſcharf innige 
Talmuderklärung beigebracht, um das Gebot zu 
erfüllen, das da verlangt, daß zwei Gelehrle, die 
ſich von einander trennen, in der Abſchieds⸗ 
ſtunde ſich über Dinge der Weisheit unter⸗ 
halten. 

Die Ueberfahrt war für Joſſele nichts Großes 
mehr nach den Reiſen, die er ſchon hinter ſich 
halle. Er kannte ja den Ozean fo gut wie 
Seine fünf Finger.“ 

Und als er diesmal vor den Herren der Ein ⸗ 
wanderungskommſſſion von Amerika ſtand, 
ſchlug fein Herz ganz ruhig — diesmal, wußte 
er, war es vom Himmel beſtimmt, daß er ſich 
mit feinem Vater vereinen, daß ſeine Verban⸗ 
nung zu Ende ſein ſolle. Er nahm ruhig ſeine 
Kappe ab und zeigte fein reines Köpfen. 

Und einige Stunden fpäter, als Joſſele Valer 
und Mutter erblickte, als der Vater ihn an der 
Hand faßte, um ihn vom Schiff herunterzuführen, 
und als dann feine Brilder und Rachele und 
auch ein paar Laudsleute zu ihnen kamen, da 
nahm er abermals und diesmal mit Stolz 
fein Käüppchen herunter und zeiale feinen 


wöhnlichen Federvieh erwarten, 


das ſich dort 
breit macht ? 


Phantaſten über deutſche Au 


grtffspläne gegen Indien. 


London, 3. Jaunar. 

Es iſt bezeichnend, daß unmittelbar nach dem 
Durbar in der „Army Review“, die beinahe als 
amtliches Organ des Kriegs miniſteriums gilt, und 
unter der Leitung des Chefs des Generalſtabes 
erſcheint, ein anonymer Artikel veröffentlicht wird, 
in dem auf die militäriſchen Gefahren in Indien, 
auf eine Möglichkeit fremder Invaſion und auf; 
die im allgemeinen wenig erfreuliche Lage in 
Indien bingemjeſen wird. Es kann als auffällig 
betrachtet werden, daß man im ſeriegsminiſterſum, 
wo alle Arlikel der „Army Review“ vorgelegt 
werden, dieſen Arlikel paſſieren ließ, aber es 
wäre voreilig, daraus den Schluß zu ziehen, daß 
in dem Arlikel die Auſicht des Kriegsmiui⸗ 
ſteriums wiedergegeben wirb. Der Artikel legt 
besonderen Nachdruck darauf, daß vor dreißig, 
Jahren die Landes verteidigung Indiens darin 
beſtand, daß die Nordweſtgreuze ſterategiſch ge⸗ 
ſichert wurde im Hinblick auf einen dtreklen Ein⸗ 
fall ruſſiſcher Trupven durch Afghaniſtan. Der 
Verfaſſer rechnet nicht gerade mit Einfall splänen 
Deulſchlauds, wenigſtens nicht direkt. Aber en 
meint, die kürkiſche Armee in Klelnaſien und 
Meſopotamien, mit Deulſchlands Hilfe reorgani 
ſiert und ausgerüſtet, werde Deutſchlands Zwecken 
gerade fo gut dienen wie eine eigene Armee. 
Das Bild, das der Verfaſſer von der möglichen 
Entwicklung der Dinge in Aſten aufrollt, iſt ein 
ziemlich düſteres. Er ſchließt mit dem Osterium 
censeo, daß die einzige Rettung in einer über⸗ 
mächtigen Flotte liegt. Sachlich bringt der 
Artikel kaum etwas Neues, es find alte Betrach · 
lungen, die der Verfaſſer in neuen mllitäriſchen 
Kleidern präſentiert. Aber bemerkenswert iſt die 
Tendenz, und das wird auch von der radikalen 
„Daily News“ ganz richtig aufgefaßt, die die 
Gelegenheit nicht vorübergehen läßt, nach ihrer 
Gewohnheit die perſiſche Politik Sir Edward 
Greys zu kriliſteren, die nach ihrer Meinung 
gerade in dem Augenblick durch die Schaffung 
elner neuen Grenze gegen Rußland die Lage aufs 
äußerſte verwickle, wo millitäriſche Augen Ge⸗ 
fahren ſehen. 


Das neue türkische 
Kuhinett. 


Konſtautinopel, 8. Jannar. 

Said Paſcha hat die Kabinettsbildung Heute 
beendet. Alle wichligen Miniſterlen bleiben in 
den Händen der bisherigen Minifter, mit Aus 
nahme des Miniſteriums des Innern. Nachbem 
der Ewlafminiſter Hairk Bek die Uebernahme 
dieſes Porlefeuilles, für das jetzt ein damit 
bereits vertrauter Mann nötig jel, abgelehnt 
hatte, wurde Talaat Bel, der bis zum Februar 
vorigen Jahres Minaiſter des Innern war, 
ernannt. Als Unlerrichtsanlniſter erſcheint von 
neuem Emrullah, für Bergwerke der Grieche 
Ariſtidi, für das Poſtminiſterium ſoll an Stelle 
Sinapiaus eiu anderer Armenier ernannt wer⸗ 
den. Die Armenier, die mit dieſem Porlefeuille 
nicht ſehr zufrieden find, erhalten dafür ſcheiſt⸗ 
liche Zuſicherungen über eine entgegenkommende 
Regelung der armeniſchen Ländereifrage. Auch 


Kopf, als ob nur er, Joſſele, imſtande geweſe ln 
wäre, das zu erreichen, was erreicht worden 
war.. . Und die Freude der Eltern war üben 
alle Maßen groß. 


Der erſte Tag in der Schule, 


Joſſele konnte zuerſt feine Brilder gat 
nicht wiedererkennen. In den paar Jahres, dle 
er fie nicht geſehen Hatte, waren fie ganz anders 
geworden, ſo daß er vor ihnen ſogar Augſt 

alte. Waren das wirklich feine Brllder Berel 
und Chaim 7 Geſichter hatter fie wie Bauern⸗ 
jungen, den ganzen Tag gingen ſie ohne Hille 
herum, trugen kurze Röcke und redeten eine 
Sprache, die er nicht verſtand. Vor dem Vater 
fürchteten ſie ſich nicht im geringſten, aßen, 
ohne zu beten, ohne vorher die Hände zu 
waſchen. Und nicht nur die Jungen, alle waren 
anders geworden — Rachele ging wie eine große 
Dame gekleidet und war den ganzen Tag nicht 
zuhauſe, ja ſelbſt die Mutter war nicht mehr 
dieſelbe — ſie ſah, daß Chalm und Berel ohne 
Gebet, ohne Waſchen ans Eſſen gingen und 
ſagte ihnen nichts. Am Sabbalh lieben fie 
allen möglichen Sport und ſcheulen ſich nicht, 
Feuer anzüzlluden. Ja, ſogar der Vater war 
anders geworden. Er lrug einen kurzen Rock, 
war den ganzen Tag außer Hauſe, und wenn er 
abends nach Hauſe kam, las er eine Zeitung. 
Die ganze Welt war hier verkehrt. Joſſele war 
nun ſchon ſeit zwei Wochen in Amerika und 
niemanden dachte daran, ihn in die jüdlſche in 
derſchule, den Cheder, zu führen. Man ſpeuch 
darüber, daß er nach der Schule gehen ſolle, bie 
Chaim und Berel beſuchten. Dort wird auch 
er ohne Hut figen und dasſelbe leenen mülſſeu, 
was ſie gelernt haben. Indeſſen bleibt er in der 
Stube bei der Mutter (er halle Furcht, auf die 
Straße zu gehen). Die Beilder baten ihn oft, 
mit auf die Straße zu gehen. Er widerſtano. 
Der Lärm war zu furchtbar, den man von der 
Straße her hörte. 


(Fortſetzung folgt.) 


zvonnerbtag, ben G2. Wegenider) 4. Januar 1541/1. 


bie Griechen ſoſſen für ihre Martetnahme zu⸗ 
gunſten der Komſteevolſit durch ſeſte Ab machnn ⸗ 
den belreſſs berſchiedener Forderungen des 
Pafrlarchals gewonnen werden. Angeblich hat 
außerdem die Komiteepartel in ihrer denllgen 
Varteſſitzung beſchloſſen, daß fernerhin der Groß 
weſir ohne Auftimmung des Nomiteen aß ſofnt 
Ferhmtänbig feine Miniſter wählen ſolle. Der 
Großweſir wirb erſt am Sonnabend das Radi 
neit ber Kammer vorſtellen. Entweder wird 
nunmehr bie Abänderung des Paragraphen 35 
angenommen — dann bürfte bie Megierung die 
Abgeorbneſen mit Sehalt auf drei Monate in 
Urlaub ſchicken — ober es erfolgt eine Oöſtenkton 
oder eine glatte Ablehnung, bie dann mit der 
Auflöſung beantwortet werden wllrde. 

Alle italieniſchen Finauzinſtitnte in der Türkel 
werden auf Beſehl der Menleruna geſchloſſen. 
Der Vaneo bi Moma in Gafata ſtellte bereits 
heute den Betrieb ein. Den Ilallenern in der 
Türkel ſind alls Finonzoperationen verboten 
worden. 


Die Bandenbewennug in Mazedonien 


Eine Militärpatrouille gelang es, bel Haleb 
am 1. Jauuar die aus ſieben Perſonen beſte 
hende bulgariſche Bande zu umſtellen, welcher 
dab Bahnaltenial von Köprnelue und bie Er⸗ 
5 15 der Poliziſten Wolſcho und Koneff zur 
Laſt fällt, und die feit vier Monaten den Diſtrilt 
Nöpruelne unſicher macht, Fünf Räuber, daenn⸗ 
zer ber Bandenchef, flelen; zwei werden verfolgt. 
Aus Iſchttib werden neue Bombenfunde gemeldel. 


Hauptmann Lux. 


Dem Kultus, der mit dem aus Glatz ent⸗ 
flohenen franzöſiſchen Spion Hauptmann Lux 
von einem großen Teil der Pariſer Preſſe ge 
trieben wird, verſucht jegt die Regierung entge⸗ 
geuzutrelen, nachdem der offizielle Empfang des 
Hauphnanns durch den Kriegsminiſter nicht zum 
wenigſten dazu beigetragen halte, feine Holle als 
neufter „Nationalheld“ zu unterftägen, 

Die amtliche Agence Havas veröffentlicht 
ſolgenbe Mote: „Bon verſchiedenen Seiten find 
ein Empfang oder feſtliche Beranſtaltungen zit 
Ehren des Heuptmanns Lup angekündigt worden 
und einige Heilungen gaben ſich angeſchickt, file 
ihn Sammlungen zu veranſtalten. Diefen Mel. 
dungen gegenüder nnen wir erklären, daß 
Hauptmann Zug ben Beſehl erhalten hat, ſich 
jeber Art Kundgebung, welchen Gharalier ſle 
auch immer haben möge, zu entziehen. 

Die Laune des Minfſterprüſidenten, daß 
Kapitän Lux an keiner der ihm zu Ohren ge⸗ 
planten öffentlichen Runbgedungen teilnehmen 
Bu, Sana, 

ter erfolgt, tſcheidung 
Meglerung wirkt im noliongliſtiſchen Lager ſelbſt⸗ 
werfländiie chr ernfichternh, beflo Mehr Befrie 
digung kat darüber wellen Kreiſen der 
Beurgeolſte, die dem bie Auswuchſe einet ge 
wiſſen Publtlſtir kritiſterenden Figaroartkkel von 
ginge Herzen Ay Durch die aus Ber 

1 eee e Fegg. da he 
mantiſch ans geſchm nähe! 0 
Kapitän Mbelgen® iel bon einem Pinbns ein 
U lle über bie Auge ⸗ 

Lux vom Krlegsmtniſter 
darum 1 h 


80 Der Regierung ( 
je U dh Aa Überhaupt nt 
n beichäftige, weit N 
fe rg a migen au 255 
elſer Pre eutſche dit 

wenig 80 ſcheine, dn wichtige Senalobe⸗ 
ratung des Wkaroktoülberelnkemmens eniſprechend 
vorzußereſteh. Won bleſee Erwägung geleltel, 
bemühen ſich zur Zelt elnſtugrelche Volksvertreter 
dahln, daß die vorbereitete öffentliche Subſleip ⸗ 
non für einen dem Sapitän zu überreſchen⸗ 
den Runſtgegenſtand unterbleibt. 

Der Rapftän hat Paris ohne Angabe feiner 
Abreſſe verlaſſen, 

Ueber die Flucht des Kapltäns Lux alls der 
Feſtung Glatz erzählen 272 Budapeſter Freunde 
in dortigen Blättern folgendes: Die Freun de 
Halen ſchon vor Monaten beſchloſſen, Lux zu 
beſreien. Mitte Dezember gaben fie einige Pakele 
Alt Luz AUbreſſe auf und eichleten gleich jeltl 


Elnſturz der großen Amts- 
Mühle in Lübben. 


Am erſten Weihnachtsſelertag nachmittag 
ſtürzten der am Waſſer ſtehende Giebel und ei⸗ 
nige angrenzende Meterbreite Mauerfteeifeu der 
Vorder- und Hinterfront der vierſtöckigen großen 


Amtsmühle in Lüdben zuſammen. Die zum 
Teil auß beträchtlicher Höge nieberfaufenden 
Stelnmaſſen begruden bie Turbinen und zer⸗ 


aun den Feſtungskommandanſen die Bitte, die | Verhandlungen der Kaſſer-Wilthelms⸗Geſellſchaft 


als Weihnachtsgeſchenke beſtimmten Valele Dux 
zu Übergeben. Es fiel nicht auf, daß die Palele 
mit ungewöhnlich ſtarkem Bindfaden verſchulrt 
waren und zu jedem filuf Meler der wendet 
wurden. Ein Kontroſlseamter dur üſuchte alle 
Paleie, fand aber nur Wäſche, Kleider Obſt 
und Süßigkeiten; eine in einem Paket verborgene 
Selle bemerkte er nichl. Lax durchſeilte ſein 
Gitlerſeuſter und ließ ſich au dem ſtarken Bind ⸗ 
ſaben in den Feſtuugsgraben hinunter. Die 
Flucht erfolgte am 27. Schon am 29. traf er 
bei feinen Freunden in Vudapeſt ein uud be ⸗ 
viötele dort über ſeine Erlebaniſſe. Danach hat 
er um 7 u als ſeine Flucht in Glatz noch 
nicht bekannt war, dort die Eiſenbahn beſtiegen. 
Sein Geld reichte nur für eine Karte bis Mittel- 
walde, von wo er ohne Karle weilerfuhr. Auf 
einer öſterrelchlſchen Stallon wurbe er vom Zug ⸗ 
führer als „blinder Paſſagler“ enldackt und 
einem Gendarmen Übergeben. Ee fagte nun dem 
Stalionschef, wer er ſet, und telegraphlerte an 
eine Budapeſter Freunde um Geld, das nach 
wenigen Stunden eintraf. In Budapeſt hielt er 
ſich 24 Stunden auf, getraute ſich aber nicht 
zum franzöſiſchen Generalkonſul zu gehen. Ueber 
Deſterreich und die Schweiz ſuhr er in dle Hei⸗ 
mal; in Belfort erwarteten ihn feine Geſchwiſter, 
die er ſelegraphiſch verſtändigt hatte. 


Eine Unterredung mit 
Geheimrat Ehrlich. 


Der in letzler Zelt viel genaunle Entdecker 
bes Salvarſans, Geheimrat Prof. Dr. Ehrlich, 
ber Better des Inſtituis für eperimentelle The 
rapie in Frankfurt a. M., iſt in Brrlin einge» 
ſroffen, um im Kultusminiſterium ſtaltfindenden 


Auf dem Maskenball 
des Kommisvereins“). 


Doloa est destpere in loco. 


Es tönen die gehe Walzerweiſen, voll 
ſchluchzendem Sehnen, voll Sonne und Siſſſe, es 
wirbeln bie Paare, es funkeln bie Augen, es 
glühen die Wangen und Prinz Amor ſitzt auf 
verführerisch alabaſtesnen Schultern und schleudert 
feine Pfeſle. 


lg, Juchhel, 

& lebe e 

Was geſchehen, iſt vorbel, 

Was kommi, iſt einerlei. 

Sekt herbei! ... Selt herbei! ! 1: 


Es perlt ber Set, es klingen Pokale, es 
ſpellhen Rüſſe und Monſteur „Nur einmal Sehen“ 
umfüngt „Frau Eitelteil!“ and verſchwindel in 
wirbelnden Tanze. Teng! Wieviel Wonne mis 
hätt dies leine wbrichen. Dieſer Mastenballe 
lanz, ber zwei Menichelöiper dicht aneinander 


l. ret von jeder Konvention, lehrt er 
wieder zu feinen Nrſpeunge zuräd, Denn im 
Grunde wersmmen, t ber das Bild einer 


‚arehen und berſchwänglichen Gewalt, die in 
Unserem Binte lauert und in unſerer Seele ruht 
wie eine Spiune. In den Anfängen des Mens 
benen chen iſt er wohl auch fo verſtanden 
vorden. 


— — 
* „ een Mosmmenget ber geh Hd. 
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Tanz war Luft. 

Große, auffhäumende Luft, verwegene Gau⸗ 
fetet, ſinnliche Etſtaſe, ein prachtvoller, glühender 
Fanatismus des Fleſſches, der alles mitriß und 
alle bezwang. 

Der moderne Tanz IM zur ſtarren Ron 
vention geworben. Ein blaſſer Schemen. Und 
nur af den Masken böllen erleben wir noch 
eſumal jene große, auſſchäum ende Luſt, jene 
ſinnliche Eiſtaſe und die Geſchichts von Herodes, 
ber Salome die hälfte ſeines Reiches für einen 
Tanz anbot, wird uns fo ur plötzlich begreiflich 
und klar. 

Der Tanz wird uns zum Erlebnis, der Tanz 
von dem es heißt: 


Komm, laß uns fangen 

In Schönheit und Pracht, — 
durchlanzen das Leben, — — 
es kommt eine Nächt, 

die grauſam auf ewig 

bie Lichter verliſcht 

und Leben und Lachen 

und Liebe verziſcht. 


Der Tong aber, der im Rielche des Mürchens 

9 werfinten fehlen, feiert nun alljährlich in der 
I befternachl ſetnen Mnferfiefungstag. Er wirt 
Traum, zum Mörchen, und gemeiujam mit 

Ang Karneval, dem ſchnellraſſelnden Narreu - 
fürften hält er wieder feinen pompöſen Einzug. 
Der am Sylveſterabenb abgehaliene Mastenball 
des Kommis-Wereins bereitele nun dem Prinz 
Karneval, der im goldenen Wappeuſchilde die 
blaues Blume des Froßſinns träge, eln glänzendes 
Amp fangs ſeſt. Der Saal war zwar eldſoch, oben 


teimmerten die jeufeits ſtehende Giebel van d 
der einſtöckigen Oelmühle. Bon den mehrere u 
taufend Centnern Mehl, die in der Nihe de r 
Giebelwand lagerten, fiel einer anf die Tucdinen, 
ein Be in die Spree. Wie auf unferem 
Bilde deutlich zu erkennen iſt, hat ſich der mitt 
lece Teil der Grundmauer des Giebels geſeukt + 
und daduech den Einſturf verurſa hl, Da zur 
Zeit der Nataſtrophe die Melle ſtaud, fo find | 
glüclicherweiſe keine Menſcheuleben zu beklagen, 
doch iſt ein Schaden in Höhe von mehreren 
hunderttauſenden Mark verurſacht worden. 


teilzunehmen. Der berühmte Gelehete hatte eine 
Unterredung mit einem Miiarbeller des „Berl. 
Lok. Anz.“, in der er ſich zu verſchiedenen 
aktuellen Fragen der mediziniſchen Forſchung 
Außerte. 


Lebhaſt intereſſtert hat den Frankfurter Ge. 
lehrten begreiflicherwelſe die jüunaſt veröffent⸗ 
lichte Mitteklung Waſſermanns Über die Heilung 
von Mäuſegeſchmälſten. Auch Ehrlth hilt bie 
Euldeckung Waſſermanns file eine wiſſenſchaftliche 
Errungenſchaft allererſten Ranges, weil damit 
der elnwandfreit Beweis erbracht It, daß durch 
Einverleibung chemiſcher Stoffe in die Blutbahn 
elne Abtöhung und Auffaugung verſchledenaellger 
Geſchwulſtzellen bel Mäusen in kurzer Zelt zu 
erzielen iſt. Ehrlich hat ſelbſt in gleicher Rich ⸗ 
tung gearbeitet und berelts ſichere Hinweiſe er⸗ 
hallen, daß Geſchwulſtzellen durch chemiſche 
Mittel zu beeſufluſſen Mind; allein die von ihm 
verwendeten Mittel ſtehen — wie er aus drück ⸗ 
lich belont — dem Waffermanufchen Mittel an 
Kraft der Wirkung ganz erheblich nach. Aller 
bings kommt das von Waſſermann angegebene 
Verfahren in der vorliegenden Form für bie 
Behandlung krebskranker Menſchen nicht in Be 
tracht; das iſt von Waſſermann ſelbſt mit Nach⸗ 
druck hervorgehoben worden. Ader immerhin 
eröffnet die Entdeckung eine wette Perſpektive 
für die Zukunft. Der bisherige Gang der 
Chemotherapie hat gezeigt, daß die erſten ger 
lungenen Tieregperhnente ſtets den Ausgangs⸗ 
punkt für weitere Berſuche bildeten, die ſchliezlich 
aach zu wirtſamen Heilſtoffen für die lelden de 
Men ſchheit führten. 


Das Geſpräch wandte ſich dann den 
Maſſenvergiſtungen der Berliner Aſgliſten zu. 
Gehelmegt Ehrlich wollte den Methylalkohol, 
der bei elner Reige der Vergiftungsfälle 


ſehr geſchmackvoll arrangiert, Das Über einem 
Verkaufszelt angebrachte Bitrage in Ausführung 
des jungen Malers M. Hauemaunn, das das 
Jahr 1911 als einen Greis varftellt, der einem 
Jangliug, die Zahl 1912 tragend, die Loder 
Juduſtrie in die Hand legt, ſowie elne Zeichnung, 
in der das neue Jahr dem alten einen Fußleſſi 
verſetzt, hluterließen einen ſehr ſchönen Eindruck. 
Die getreuen Untertanen des Prinzen Karneval 
halten ſich auch diesmal zahlreich eingefunden, 
um nach loller Herzenslust noch einmal ſſch als 
Kinder der Freude, als ſorgloſe Kinder bes Lebens 
zu fühlen. 

Maskenballſtimmung. Ein Schwelgen im 
Scheln, ein Auflöſen alles Beſtehenden. Das 
ſtelſe, konventionelle „Sie“ perſchwindet und das 
brüberliche, traute „Du“ tritt an feine Stelle, 
Du kanuſt reich wie Kebſus fein, kannſt Hun ⸗· 
derte von Bedtenten haben, Dein Wet laun für 
Tauſende Befehl ſein, auf dem Maskenballe biſt 
Du nichts und haſt Du nichts von all dem. 
Hier giebts feine Ränge und Stände, Hier 
herrſcht Liberts, Egalſts und Fraternſts, Ein 
junges, ſchönes, feiches Mädel kommt und lacht 
5. Krbins, ſchelmiſch in die Augen und fagt: 
„Weiß Du, Kleiner, ich möchte Dir gerne einen 
Kuß geben, aber . . . Du biſt fo häßlich“. Das 
Madel enthuſcht, der Rrdus und geſtrenger 
Gebieter kann wüten wie er will, hier muß er 
aber feine Wilrde ablegen und . lächeln. 
Kinder müſſen wir nochmals werden, Rinder, 
die ſich am Leben freuen und nicht am Leben 
verzweifeln. 

Der Saal füllte ſich imer mehr und mehr, 
Wer keuut all die Trachten, all die Namen. * 


. 7. 
eine ſo verhänantsvolle Rolle meinte 
Gaben fol, ſeiner zeit für eine zweckmäl ite 


Löſung feines Syphilſsmittels, des Zalber ais, 
verwenden, ſtand aber davon ſokort ab, na hen 
er von ungariſchen Forſchern auf die außeror⸗ 
denilich Giſtigkeit des Vräpseaies auf neelſa en 
gemacht worden war. Der Merig alkohol wirkt 


vielſach tödlich; in anderen Fällen cf er 
dauernde Exhlindung dervor, 

Das Sal varſau ſelbſt beſ hig den Fraaf⸗ 
ſurtet Gelehrten naſllelich andaſternd. G t 
jetzt dabel, das Anwendungsgebiet dieſes Brite 


mittels weiter zu ergellnden. Nah den bis heri⸗ 
gen Beobachtun zen scheint es er oleſen zu ett, 
dan das Salvarſan eine ganz herborragende 
Wirkung bei der Bekämpfung der in den Tropen 
graſſterenden Framdboeſie eulfaltet. Es bau zelt 
ſich dabei um eine durch Spiro halten bedimite 
chroniſche Erkrankung, die erdbeeridcmıge Bes 
ſchwülſte der Haul non großer Auſteckungsfahrg⸗ 
keit hervorruft. Eine einmalige Einſprizung von 
Salvarſan genügt. in 99 Beogent der alle 
für die Heilung; der kleine Reſt iſt durch 
elne zweite Einſprizung zu heilen. Es beſteg 
damit die ſichere Hoffung, oteſe geſckg elle 
Tropenukrantheit iu abgeſ lo ſenen Gehlelen, 

B. auf Juſelu, binnen wenigen Jahren guy 
auszurouen. 


Bluttat 
eines Forſtaſleſlors. 


Im Verlaufe eines Streites gab in Frauk 
furt a. O. der Forſtaſſeſſor und Hauptmaun des 
Landwehr v. Knoblo h auf den Kaufmann Felt 
Hedrich zwei S hüſſe ab und verletzte ihn ö“ 
lich. v. Knobloch wurde verhaftet, 


Peantfurt a. ©, 3 Jantar. 

Forſtaſſeſſor von Knobloch halte eine Mohr 
nungseinrichtung bei der hleſigen Surebitio 18. 
firma Pinnow untergeſtellt und begab ME zu 
den Geſchäſteränmen der Firma, da er angeblid 
beſondere Wülſche wegen der A iſſteſlung des 
Mobilſars hatte. Der Angeſtellte der Fiem z, 
ber 36 Jahre alte Kaufmann Hebel, würde dee 
auftragt, Heren von N. das Modiline zu zel zen. 
Naum aber hatte der Kutf hee Lean aun bie 
Räume aufgeſchloſſen, als beide Herren aus 
noch nicht aufgeklärter Ueſa he in Heiligen Warte 
wechſel gerieten. v. K. verſezte dabei dem Hed⸗ 
rich einen Fußtritt. Dieſer verbit fih alle 
weiteren Inſulten energiſh und ſagte dem Arte 
ſcher: „Sie Mrd Zeuge.“ v. K. ſog letzt einen 
Mevoluer und feuerte auf Fedrih, der an der 
rechten Hand verletzt wurde und ih zur Flut 
wandte. In dieſem u zenb lit erid ite der J v eile 
Schuß, und in die linke Mi kenſelle getroffen, 
font Hedrich zu Boden. Auſcheinend wie in 
bie Lunge durchbohet worden. Ec wurde ſolort 
ins Krankenhaus gebra dt, ſtarb indes Ihn fat 
unmittelbar nech der Eiulleferung. Hedrich wir 
36 Jahre alt und verdeſratet. Ee halte feſſher 
ſelöſt ein kleineres Spedlitionsgeſ hin, das er 
verkaufte und del Pinnow Mitte 1910 als Une 
geſtellter eintrat. Er wied als ein ruhiger, ſehr 
beliebter Mann geſchildert. Was Herrn v. K. 
nach Frankfurt jüdete, iſt noch nicht recht klar. 
Er hal hier eine ſehr wohlhabende Zh otzerin, 
eine Witwe, die durch ihre Wohltätigkeit ſehr 
bekannt ft. — v. Ruobloch ging na der Tat 
ruhig ſeines Weges und wurde erſt auf dem 
Königsplatz feſtgenommen. Als er von den Bir 
amten in eine Droſchte gebracht wurde, die ihn 
der Staateanwaltſchaft zuführen ſollte, Hatte ſi 9 
eine große Meuſcheumenge angeſanmelt, die mit 
Steinen nach ihn warf und ihn ohne das Eine 
greifen der Polizei jiherelid geiyn hi hätte, 

Zeuge der Revolvperſchleßerei war die Wirte 
ſchaflerlu der hier wohnenden Schwägerig den 
Täters, aber fle vermochte bel ihrer Vernehmung 
nur wenig Pofltives mitzuteilen, da fie iu dem 
finſteren Hofe nicht klar zu unterſchelden vermochte. 
Ein iu der Nie befludlichee Arbeiter der Spe⸗ 
dittonsfiema flllchlete, als er den erſten Schuß 
hörte. Die Staatsanwaltſchaft hat file morgen 
die Sektion der Leiche au geordnet. der heult 
im Hotel Deutſches Haus verhaftete Täter wucde 


bier zuſammenkammen. Ales flutete fo durch. 
einander. Wenn auch die Zahl der originellen 
und phantaftifhen Kostüme iu dieſem Jahre nicht 
ſo groß war, ſo fanden ſich darunter immerhin 
einige recht intereſſante Typen und Trachten. 
Eine feſche, chice Amazone im Meſiklelde zog 
durch ihr lebenſprühendes Auflrelen dle all ge⸗ 
meine Aufmerkſamtelt auf ſich und die Ravaliere, 
die ſie umſchwirrten, trugen gerne die Pellſchen⸗ 
hlebe, die ſie nach rechts und lints ausleilte, 
ohne Murren. Eiulge charmaute Bollunen dee 
Eoft lächelten einem herzverguligt entgegen und 
liebliche Gymnaſſaſtinnen, dſe mit ihren „Schule 
büchern? tel! umherpromenlerten, verguckten 
ſich iu kreuzfloele Studios. 

Die tradittonellen Mastenballigpen, die barm 
herzigen Schiwefteri und Nounen in ihrer Ode us ⸗ 
tracht, ein raſſiger „Caſſtdo“ din langen Raitatn, 
eine „Pleite -Damen, wie man fie allgemein 
nannte „anf deren Ractonmüge deutlich ſchoonez 
auch weiß ſtand, daß ſie nur mit 10 pri ihee 
Schulden reguliert, liebliche Dominos in allen 
Nuancen ihrer Tea hi eie., ele... ſch virrten im 
Saale umher. Der Morgen zog herauf. Der 
Saal begann ſich allmählich zu leeren. No h ein⸗ 
mal ertönen die luftigen Wal zerweiſen, voll 
ſchluchzendem Sehnen, voll Sonne und Side, 
noch einmal umfaßt Monſteue „Nie ein al 
leben“ „Frau Euelkett“ und verſch onndet im 
wirbelnden Tanze. Müde kuallen die Cyrn⸗ 
pagnerpfrofen, die Augen verlteren ideen Glanz 
und die Wangen werden imer biekher und 
bleicher, Der Maskenball wird zur tanuecung. 

Der Karneval dal degeuuen. Koog! 


Duni Blmmermnam 


Tonnergtag, den (22. Dezember) 4. Januar 
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heute abend aus dem Polizeigeſängnis dem Ge⸗ 
richisgefäugnis zugeführt; er iſt 46 Jahre alt, 
Hanplmann der Landwehr, hal im letzlen Jahre 
an der Forſlakademie in Eberswalde fein Reſe⸗ 
rendarexamen abgelegt und war einem Förſter 
del Eberswolde zur pratliſchen Ausbildung zu⸗ 
geteilt. Heute früh wollte er in fein Mevier zu⸗ 
rücktehren. Ein Bruder von Knoblochs iſt 1907 
im Itrenhauſe geſtorben. Auch der Verhaflele 
bat ſich bereits längere Zeit in eluem Sauato⸗ 
rlum befunden. Er hielt ſich erſt ſeit Weihnach⸗ 
ten hier auf, und zwar zunächſt bei feiner 
Schwägerin, einer verwilweten Jutendanturrat 
von Rusbloch. 


— — 


| 
Vorbereitungen für eine 
tranöperfüe Bahn. | 


London, 3. Januar. 

Wie das Nenterſche Bureau erfährt, wird 
im den nächſten Tagen in Paris eine Verſam in⸗ 
lung von Vertretern britiſcher, franzöſiſcher und 
ruſſiſcher Banken ſtattfinden, um ein Abkommen 
für die Aulbringung eines Rapftals van hundert ⸗ 
tausend Pfund Sterling abzuſchljeßen. Es ſollen 
dadurcd porberetiende Siudien filr die trausper⸗ 
füge Bahn durch eine Studiengeſellſchaft em 
möglicht werden, deren Aufgabe es ſein wird, 
nachdem die Linienführung der Bahn endgültig 
ſeſigelegt und die abschließende Vermeſſung vor⸗ 
genommen worden iſt, die notwendige Ronzefiioy 
von Herfien zu erlangen, Das ruſſiſche Komitee 
beigt ſaſt den velltändigen Vermeſſungsplan 
von Uſterg nach Teheran und eine vorläufige 
Abſchäzung von Teheran nach Guattar an der 
Grenze von Perſien und Belutſchſſtan. Groß 
brlanten nnd Rußland haben den Plan ſchon 
vor cem Jahre im Prinzip gebilligt. diußlaud 
bal ſeudem versprochen, den Plan endgültig zu 
unterſtüten. Gloßbrnannien hat inzwiſchen die 
zubiſche Megierung um ihre Meinung gefragt, 
die i zal, baß die Verbindung mit Indien in 
Nara fat in Nuſptt bergefiellt werde und die 
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Mie Kurſe im Nähen und 3 
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Bahn in die Britifche Sphäre in Benderabbas 
ſtoti in Kirman eintrete. Das ruſſiſche Komitee 
ſpr icht ſich gegen den großen Umweg über Ben 
derabbas aus und empfiehlt eine Linſenflihrung 
von Keracht nach Gualtar und von da nordwärts 
über Kirmans. 

Die indiſche Regierung wilnſcht ſerner, daß 
die Spurweite der Bahn geändert werde, wo ſle 
die Grenze engliſchen Gebiets erreicht. Weſlere 
Bedingungen find, daß Rußland nicht ohne Zu ⸗ 
stimmung Englands irgendeinen Vorſchlag für 
einen Eiſenbau an der perſſich-afghaniſchin 
Grenze unterſtützt. Ferner wird gleichmäßlge 
Behandlung des Handels gefordert. Schließlich 
wird der Bau von Awelglinien vorgeſchlagen, 
von denen drei, die in der neutralen Zone liegen, 
internatioaliſiert werden ſollen, ſowie eine 
andere Linie von Venderabbas ober Tſchabar 
die rein beitifch fein ſoll. Das 
ruſſiſche Komitee iſt der Anſicht, daß ſich der 
Aufbringung des Kapiſals und der Erlangung 
der Erlaubnis ſellens Perſiens, den Plan zu 
verfolgen, leine Schwierigkeiten enigegenſtellen 
werden. 


Poſtdiehſtahl 
in Stuttgart. 


Stuttgart, 3. Januar. 

Ein frecher Raub wurde, wie ſchon gemeldet, 
auf dem hieſigen Hauplpofſamt verilbt. Es wurde 
im Hof des Poſtamts der Wertſachenraum eines 
Poſtwagens erbrochen und Geldbriefe im Werte 
von 30,000 M. geſtohlen. Der Poſtwagen war 
gegen 6 Uhr fruh beladen worden. Nach zwel 
Stunden erſt wurde der Diebſtahl bemerkt. Die 
fehlenden zehn Weribrieſe ſtammen von der 
Wuürttembergiſchen Hypotheken⸗Bauk. Die Tur 
der eiſernen Kaſſelle, die ſich unter dem Sitz des 
Wagenlenlers beſaud, war mit einem Stemmeiſen 
geöffuet worden. Um die Zelt des Diebſtahls 
war auf dem Poſthof der Verkehr außerordent⸗ 
lich ſtark. Von dem Täter hat mau noch keine 
Spur. Es wird auch ſchwer fein, ihn ausfin⸗ 
dig zu machen, da infolge des Neuſahrsverlehes 
zahlreiche Ausgilfsperſonen auf dem Poſtamt 
tauig waren, die keine Untform trugen. 


Aus der Provinz. 


F. Petritau. Bezirksgericht Vor 
ber 1. Kriminalableilung des Peteikauer Bezirks ⸗ 
gerichts gelangte am verfloſſenen Dlenſtag der 
Brozeß gegen Biceniy Bialas, 23 Jahre alt, 
Viceniy Franzowliſch Bialas, 21 Jahre all, 
Alexander Woznial, 19 Jahre alt, Audrzez Buf⸗ 
so, 22 Jahre alt, Boleslaw Gajek, 24 Jahre 
alt, Stanislow Grätz, 20 Jahre alt, Piotr 
Dewudzki, 22 Jahre alt, Boleslaw Koneewiez, 
21 Jahre alt, Jau Pyszezyl, 23 Jahre alt und 
Tomasz Calun, 24 Jahre alt — zur Verhaud⸗ 
lung, angeklagt beffen, am 15. März 1907 in 
Sosuswice eine Ueberfall auf den Agenten der 
dortigen „Ochraua“ Saſchenko orgauiſtert und 
aus Revolvern auf ihn geſchoſſen zu haben, fo 
daß S. leicht verwundet wurde. Alle Angeklagten 
ſind Einwohner der Stadt Sosuowlee und der 


kenkostümes 


Ausführung Difiig zu verieihen bei 
Marta Mildig-Raller, Beizifauer 
Straße 199 im Hof, Wg. 11, parierre. 

Auf Verlangen werden auch neus 
Korlme nach Vorlagen angefertigt. 


Iſchuneiden 


Neue Bodzer Zeitung, 


finden fich ſeit 4 Jahren im Petrlkauer Gefdnanis 
in Unterſuchungshaft, weil der Hauptzenge, 
nämlich Saſchenko, auf den vorerwühntes Alten ⸗ 
tat verllht wurde, ſpurlos verſchwand und noch 
nicht wieder ermittelt werden konnte. Schon im 
vorigen Jahre war der Prozeß aus dieſem Grunde 
wieder vertagt worden, diesmal beſchloß der 
Gerichtshof ſedoch, der fich der Wichligkelt des 
Prozeſſes halber aus dem Priſes des Petrilauer 
Bezieksgerichts Exzellenz Wollow, ſowie aus den 
älteren Richtern Herren Szidok und Jegorow 
aufammenfehte, die Verhandlungen aufzunehmen. 
Aus dem Aklen malerſal geht hervor, daß bie 
Vorunterſuchung, mit der der Unterſuchungs⸗ 
richter für beſonders wichtige Augelegenhelten 
beim Pelelkauer Bezirksgericht Klamackt betraut 
war, 3 Jahre dauerte und, daß die Unter⸗ 
ſuchungsalten 25 Bände umfaſſen. Jusgeſamt 
waren 31 Zeuge vorgeladen, darunter ber Poli ⸗ 
meifter von Sosnowlee Herr Bochenski, mehrere 
Polizeichargen und Privalperſonel von ſeiten der 
Verteldigung. Als Verteidiger der Angellagten 
ſunglerten die Czenſtochauer und Benbaſner 
Rechtsanwälte Kanski, Rudniek, Kazimierz Wol⸗ 
lowiez und andere. Die Rede des Prokureurs 
Lanſchin dauerte 2 Stunden, die Reden der Ver⸗ 
teidigee 4 Stunden. Um 12 Uhr nachts, nach 
längerer Beratung, erfolgte die Bekanntgabe des 
Urteils. Danach wurde Boleslaw Gajek zum 
Verluſt aller Rechte und zu 6 Jahren Zwangs ⸗ 
arbeit verurteilt, alle übrigen Angeklagten aber 
ſreigeſprochen. 

Babianice. Zu Ehren des nach gyrardo w 
Überſidelnden Kankors und Lehrers Louis Wolff, 
peranſtalten die unterzeichneten Vereine deutſch er 
Zunge, am Samſtag, den 6. Januar um 7 Uhr 
Abends in der Turuhalle eine Abfchiedsfeier, zu 
der weitehe Frennde und chemallg Schiller des 
Geſeſerten hlermit herzlich eingeladen werden. 
Um präzlſes Arſcheinen wied dringend gebelen 

Ev.-Augsb. Kirchengeſangverein, Pab ianſeer 
Mäunergeſangverein, Pabianieer Bürgerſchlthen⸗ 
gilde, Pablauieer Turnverein, Katholiſcher Kirchen ⸗ 
geſangvereln „Cäecilig“, Katholiſcher Rirchen ⸗ 
geſangverein „Leo“, Geſangverein der Beiden» 
gemeinde, Rokieler Kirchengeſangvereln, Geſang ; 
verein Moszezen leg. 

Lowiez. Mor d. Auf dem Wege, der 
zum Kaliſcher Bahnhof führt, faud man die 
Leiche eines ermordeten Mannes, in dem man 
fpäter den Bademeifter aus Sklerniewiee erkannte. 
Es wurden in dieſer Angelegenheit einige Nevis 
ſionen und Verhaftungen vorge nommen. 


Aus Warſchau. 


Tramways nach Grodzisk und Dt: 
woek. Kammerherr Wyſchuegrodzki und der 
Direktor der ſtädtiſchen Tramways Herr Mau⸗ 
rycy Spokorny, wurden beim Finanzminiſterium 
um die Erlaubnis zur Bildung einer Geſell ⸗ 
ſchaft vorſtellig zur Erbauung und Exploltalſon 
von Vorſtadt⸗Tramways auf den Linien : War⸗ 
ſchau—Gradzisk und Warſchau—Otwock. Dieſe 
Linien ſollen längs den Eiſenbahnſteecken ange⸗ 
legt werden. Die neue Geſellſchaft ſoll, wie der 
„Warſch. Duiewnu.“ berichtet, im Einverſtändnis 
mit dem Magiſtrat und mit der Direktlon der 


Ver verpachtet ein Wonnkaus, 
bestehend aus 6 bis 12 gimmern mit 
Schuppen und Stallungen, nicht außer⸗ 
Bald der Stadt, aß 1. Wyk eventuell 
1. Juli d. J. 46 

Off. bitte unter „B. K. 6“ in der 
Exp. der Ng. niederzulegen. 


Änsopsgp Tank 
Horepa1% cho nacnoprs, Buga - 
na MATSOTPATOMB TOpoNs Jonas. 


Hamexmit Gnarosoaur» OFNars 
rande TOMy xe MArscrpary. 


Ir. 6. 


ſtäbtiſchen Trammans, auch ihre Tramways auf 
den ſtädtiſchen Linien bis zum Zentrum der 
Stadt Führen (evenlltell bis zum Thealerplatz). 
Die Augelegenhelt wurde gegenwärlig den ört⸗ 
lichen Behörden zur Meſnungsäußerung zugs⸗ 
ſandt. 


Gerichtschronik. Vergebung von 
Kronswüldern. Am Dlenstag began⸗ 
nen vor dem 1. Krimſnal⸗Departement der War⸗ 
ſchauer Gerichtspalale die Verhandlungen in 
dem Prozeß gegen den ehemaligen Förſter der 
Lagower Kronswalbnngen Wladimir Lopalin, 
dem Gericht Übergeben wegen Vergendunz von 
Kronswüldern und Fülſchung, um die Sparen 
feines Vergehens zu verdecken. Die Gerichtspa⸗ 
late prüſts dleſen Prozeß im Charalfer der 
erſten Juſtanz. Zur Veranlworlung ſind Air 
dieſem Prozeß gleichfalls die Kaufleute eek 
Reimann aus fielcee, Kalma Kupermaum aus 
Daleszyte und Herſch Grünblatt aus dem Dorſe 
Nowa Huta gezogen. Die Prokuratur des 
Königreichs Polen meldete, als Sachwallerin 
der Staalsintereſſen, eine Zivllaktion anf die 
Summe von 8000 MEI. au. Die Progeßver⸗ 
handlungen bileften 3—4 Tage bauern. 


Fremdenliſte. 


Graub-Hotel. Turner und toron — Bonbon 
Kſiter — Berlin, Zölluer — Themulz, Jobe — Feen 
Halpern — Stanislas, Schaplte — Wilna, Seide wvilſch 
— Moskau. Rabluowilig — Wetſchau, Heiman — Riem, 
Kohn — Czeaſtochau, Berliner — C garlotlenburg, 258 
rer — BR Iatodfon — Mozfau, Bellzitot — Mar« 


Gen, ref — Breslau, Wapner und Feoſht — 
Warft uber — Reusdorf, Schlenter — Berlin, 
Du Miga, Ratztewrrl — Dırlin, 


Hotel Viktoria. Ragersbhach 
— Jelatesus slam. Rafziulm us 
Ipyulew, Szezitotun — Taralıcja: 
Lange — Tomaſchow, Veltechman 
— Zambow, Sonelder — Vauterba ct, 
und Kohn — Woeſchau. N 

Hotel Manntanffel. Kaffe — Berlin, Wein 
fein — Pelerabarz, S hapfxs — Ulelofot, Jablaa —i 
Niza, Wineburg — Warſchan, Malower — Uleloſtet, 
Awelgenmach! — Wasſchan, Mofdekmenstl — Diele, 
Herzit — Diulnst, Nelufeld — Wakſchel. 

Hoter Pols el. NMolenderg und Mau und Fra! Lai 
Jelenklewie: — Kallſch, My. Olle — Batrlfan, Me. 
— Ezeaſtochag, Rrulillewiez — Radom, Sendetow er uns 
Goläfteln — Wielun, Barxaueme: — Dpslom, Soreza⸗ 
kon — Radom, Wanderitor, Slarzyekl, Atwiu, Freer, 
Langner — Marion. 

nn U} 


Mitterungs = Bericht. 


(Ge die „Neue Lobzer Zeitung“. 

nach der Heobachtung des Opllters Volkes, 
Feteilaner Straße Nr. 71, 
Lodz, den 4. Januar. 

Temperatur: Vormittags 8 life 2 Wärne, 

= Mittags 2 = 

u Gehen abtud „ 2° 
Barsıeler; 743 mim fait. 

Maylimtaum 8 


Hembasz, Sohkia 
Wesrto pit! — Ki 
l(gauſt — Rem, 
Depeche, Pe 
Cherach, Nöſes 


Minimum 1? 5 
— 
Kohsin,, 
=... OEFE 
Petralsum- 


empfehlen Gebr. Milker, Neuer Ring 5. 


Sofort zu vermieten, vom 1. Apr 
In betzlehen 


eine Wohnung 


3 Zimmer und Kliche in Vorzim⸗ 
mer und Waſſer. Zu erfragen Jullus⸗ 
Straße 11, B. 19. 189 


125 


a8 Eeyieintauaftraße Nr. 4. 
FEE 
Stelinng, naflona er Raſſe wii Meiltärcang, Anfan der Dreißiger, 
wünſcht mit junger Dame aus guter Familie iu Korreſponden! zu 

3 Dfferten unter „Stilles Glück“ an die Exp. dss. Blattes erbeten. 
T 3099 3993929333996 
Germanit it marmpaltend, waſſer⸗, schwamm und feurrfiher, 
Korkeſtrich vorzüglich bewährteſte Unterlage für Olnoleum, 


KHegina Fuchs 
i Siattiche Perfövtichtelt in einfluß reicher angeſehener Reglerungs⸗ f 
eien. Distzeitou zugeſagt. — nurchans ernſte Mbflchien tot j 
— —— 
Der beste u. bill, Fussboden 
Terrazze Arbellen in allen Ausführungen Iampiäheige Garante, 


60 Germanitwerk Herith & Co, Breslau II. 


lin 


Wichtig für Damen! 
Erſte und einzige Schale für Damen ⸗Daudarbelten von 
anna Kıowiska 
Rarola-Strahe Rr. 16 


veradioint von der Meglerungsbehorde beftätigte Atteſtalt. 
Anmeldungen ldalich von 8 bis 7 Uhr abends. 


A verkaufen g eee de 
Ritt zyut „Strzatköw 3 Assenationswagen 


= nebſt pneumatiſcher Pumpe wird per 
im Gouv. Wipitau, Kreis . fotort zu auen geſucht. Franziszet 
geltcen, den der Giatian der erging Ves, Engel, e. ı8% 48 
und ener Handels ſta di mar drei Werft ju taufen gelacht eine 17001 


lernt, t. 0 ben Le 
un een eee Waden, Centrifuge, 


prachtvogem Wait großem Warten, Dar chmeſſer 850-1000 mim, gebraucht, 
vollem Juventar, ubm Servitnten, aule im quten Buftande. Off. unter „L. A. 
ent entwicen. Offert. Mat zu adreil 4 
ac Peiikau, Erde ZI Kolonialvarenfaden 
— — — 
mern fit derändernngshalder per for 
Eid Fall host zu verkaufen. Mäzeres (0 
ichen Faller 
. 
Abreiſehalber 51 
% verlaufen. M. enva, Meer verkaufe ale Möbel aus füuf Zimmern 
Ring Ur 0 
Tiſch, Stühle, Ottomane, Tenmeaa. 
Ipo beg zu verkan, Yertftellen mis Malraben, Kielderſchrünle 
Stühle, Klelderſchrant, Ollomane, Bell⸗ Bibllother, 1 Garnitur aus Mapagoni 
fielen mit Mairagen, Waſcheſchrant, und 1 zwelte aus Ahorn, Oſenſchlem, 
aich mi Bauten, Uhr, Grammophon, | Naztentiich, Eiagere, ein Dautenidrerb- 
Lampe, Mähına (hine- Sede, 29, iiſch aut Mapagent, Jane Koller. 


Gebäude, große SultunWirdroikaat| A. an bie Exp. DIR Blattes erbeten. 
Grohe Anal mit zwei angrenzenden großen Bitte 

Babrlezna Nr. 5 im Laden. 

78 or ding und ftüdweile. _Stueden, 

Möbel e e Bälcelhrant, Mascnſd. Shrebtilg, 
Waſchliſch Teumeauz, Sören, Schreib | Säuien, Tiſchchen, Trumau a ice, 
Wohnung 70 Velritauerſtrage Nr. 228, Wohn. L. 


und Dominos in eleganter und eln facher 


IASKENKOSTÜNE 


zu verleihen. 


A. Schneider, Rozwadowska 6. 


A 


Nie Damen und Herren empflehtt 
Emilie Schimmel, 


Petrikaverſtraße Nr. 133. 
10907 


Eine Russin 
mit Rechten mittlerer Schule, mit lang ; 
Aoriger Praxis, in ruffihee, poluiſcher 
Sprache wünſcht Untereicht zu er ⸗ 
teilen. Zu erfragen von 4—6 Ihr 


oder per Poſttarte Zlelonaſtraße 


Wobnung 18. 

1 billig, weun unt for 
Möbel bar ae: 
Salon Garnllur, Trumenugz, Säulen 
redenz, Tiſch, Stulle, Rlelderſchrauk, 
Oltomane, Bettſtellen mit Mateagea, 
Waſcheſchrauk mit Spiegel, Waſchilſch, 
Säreidtiih wir Tauteull, Uhr, Lampe, 
Grammop zon“ Näz gaſchlne. Belrl⸗ 
dauert. Nr. 192, Wg. 5. 17030 


— — 
Pbotoaraphiſche Einrichtung, 


Mäöbel 


lu. verdnderungshalber ſoſort zu ver- 
kaufen. Drielna 27, Wohn. 6. 55 


Abreiſehalber 
find Möbel: mie 9 Säräufe, 1 großer 
Spiegel, 2 Balten, 1 Tiſch, ı Sofa 
Stähle, Küchentredenz, Mulltwert 
tape) ett, tofork zu verkaufen. Daf 
iſt ein Gimmer und Küche ſoſort zu 
vermieten Migowefaftr. 27, W 7. 85 | 


30, 
123 


a eldſt 


Eine Wirtſchaft, 
beſtehend aus 7 Morgen gutem des» 
land mit Schmledt, an der Rolleknet 
Shauflee, ist prelswerl zn verkaufen. 

Näheres bei G. Saul, Lodz, Wule 
anste Nr. 179 von 7—8 Uhr abends 
in erfahren. 80 


Gelegenheſtskanff 


Ein Karakullatet in durchaus gutem 
Buftande billig zu verkaufen, wenn 
une ſoſor . Dzielna- Straße Nr. 1 
Wehnung 7. 12¹ 


Ein Haus 


E Wohnungs- Angebote ä 
Zwei Faden 


mit Schau fenſter und angrenzenbeln 


Krankheitsgalker Totort billig zu der- Almmer ſolort zu vermieten. Zachod⸗ 
1240 mel , 11000. diene ataßr. Nr. 1. 103 
1 {19 


Ju erfragen Sblabowa⸗ 7 
Su d en 1 Ein Laden 
Teiswert N hir N Se der Ba 
8 75 1 waſtr. bee 
Möbel zu verkaufen an. J ele bein au ber 
2 Schränke, braun, 4 Tiſche, 2 Bette des Hauſe d. 130 
gelen, Braun, . Siuſch- Sofa, gräa, 
3 ae Veliſtellen. Julius Snaße . ũüñ: 
2 . 


5, Won A, 3 Offieinen- 


1 — 
7 
Reisender 
W 70 ohnungen 
ſucht eiu tlchtiger Kaufmann Sielluut 
Sönyende Yanyulfe  Dflerlan sud 4 2 immer und Küche mi Be 
5 quemlichteiten jorsle eitte. Licht, Cen ⸗ 
6 | tralfeigung, Bostüden und Gashade- 


2 N au die Ggveditiom dieſer 915 
Sal 935 zu vermieten. 


115 


Seſucht wir E N LEHRLING 
Sohn achtbarer Giteru, der gewillt ißt 
gründlich das Uhrmacher ſach elettriſ cher 
Uhren, Turmuhren, ſowle auch Spiel 
werke zu rrparleten zu exlernen. Julius 
Müller, Dyielnafte. 20. 138 


laid Wp 


norepaar ono nachoprb, Mag- 
Bud Maracrparoms ropoga Jacky. 
Hamme ama Onaropoasrs orgarr 
Taxonoh nonumim 110 


Bu erfragen Neue Promenade IL. 


Zu vermieten 


per fofort 1 Wohnung, bestehend aus 
1 glmmer und Küche im Centruln der 
Stadt. Zu erfragen Dluga Nr. 68. 
„„ 


&limmer u.Küche 


. Steg, Balkon, Sonnenſelte, mit 
Waſſerlellung 0 0 zu vermie⸗ 
ten. Grabowaſt r. Rr. 89, de Midto- 
Homo, Tramwahll 17085 


— üUüůä 2 

2 Zimme 

und Küche wit Begurmlicileiten, 

J. Stock, per sofort zu verurietem, 
Stwrrowaſtraße Nr. 7. Za erfragen 

Bein Sisufd. 84 
ein schon möhllerteh 


Frontzimmer 


mit feparatem Eingang folort 
mieten. Wc elan Straße 
Raben. 


Lodz. 


Zu dem am 6, Jan. m. e. Im Vereins- 
lokale um 5 Uhr ftatifindenden 


Weihnachts abend 


mit gegenſeltiger Beſcheerung werden 
die Herren Mitgliedes nedſt w. Ange ⸗ 
n ae Baie nn 

ut zahle ia bitte 
65 11 der Berkans, 


Beh 
Waste nnen eingeführt werben. 80. 


„Stwerowalte. 50 Bet 


Zwei Zimmer 
und Küche 


und lletner Laden, joivie e Front- 
raum für wel Maugeln nder dergt 
ver ſoſort zu vermieten. Wadwauska⸗ 
Straße Ne 35. ur 


Ein elegant möbliertes 77 


Fronizimmer 


rdinng und allen Bequem 
er ſotork zu vermleſen. 


ta 12 0. 5, Telsjou 1870 


1 Frontsimmer 


2. Eine, beſondetee Einggug, Petri⸗ 
Yanerftzafie 246, Wohn. 17, big MM 


erte le. 


Ein Zimmer 


mößtiet, for neten. Au legan ala · 
Straße Ar. ergenäude, 2. Etage. 
Wohnung 2 19 

r e debe l 


möbliertes Zimmer 
nit separatem Uingang, bel deutscher Aamilie ang 
n m Seren, Went. anch mit Wlan 
vermieten. Suliuäftrabe Nr. 10, U. 


Ein gut möbliertes 


Frontzimmer 


mit ſeparolem Elngang zu vermleten. 
Orlaſtr. 14, Wohn. ad. 10058 


. Wohnnngs-Sesuche 


Mahnung 
geſucht, 


9 Bhumee, Küche und Beg wemlich kek. 
in tanderem, anftändigen, ruhigem 
Hauſe ab 1. Juli 1912. 

Offenen sub „K. K. 100“ an 
Exp. dleſer Beitnan erbeten. 1 


Geſucht 0 
wird ein mob liertes Hlmmer mit Mer 


quemlichtelten und voller Penflon TR 
eine Ältere Dame. Pidreffen abzugeben 
Orumiln, 


Vorzüglich 
schmecken 


auch die fadesten, nur mit 
Wasser bereiteten Suppen, 
Gemüse usw., wenn man sie 
mit Fleischbrühe aus 


MAGGI Boulllon-Würfeln 


verbessert. 
CH 


Würfel 
tur 1½ Stot 
Ueberall erhältlich. 
Nur echt 
mit dem Namen MAGGI und der 
Schutzmarke > „Kreuzstern«, 


8410 


Schuhwaren. 


be von Al. Marſchall das Geſchält 1 6 757 


ratär-Werkstälten Sog 19 5 


enpftdl div. Schuhwaren aus Leder und Filz, 


Preſſe. Engros und en belail. 16127 A 


R. HAUSIG, Nikolaiewska- Straße Nr. 66. 


G9OE59889335823 
Teichmann auch 


Lodz, Rozwadowskastr. Nr. 1 
Teiephon Rr. 225 

“, Elektrotechnisch. Installations-Bureau 

und Reparatur- Werkstätten. 
Ausführung: 

Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An- 

schlüsse an das Lodzer Elektrizitätswerk, 

Elektrische Aufzüge und Krahn - Anlagen- 

Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An- 
trieb von Spinnerei - Maschinen, 
Blitzableiter- und Klingel-Anlagen 


Repräsentation für den Codzer Rayon der Firma 
.Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen und Dieselmotore 


Reichhaltiges Lager in allen elektrischen Bedarfsartikeln 


«; Metallfaden-Lampen, Belenehtungskörpar.ete. 


Grosse Reparatur-Werkstätten! 


CSG 88899829988 
Jhirurgisch- oriho- Dr. TOM Ran 


e ee Ans taltv. 


nu 


8888 mnzisgan-nzdy 28804) @O® 


Ss Grosse Repa 


die N Ahr von 
Richard Koischwitz 


= nur Dzielnastrasse 46, Ecke Skwerowa 


mu erkannt guten Instrumente zu den billigsten 
en gegen ee auch Teilzahlung, 1 


5 Telephon Nr. 1625. 
“ Dortselbst werden n 3 sowie N | 


Wer die Praxis beherrſchen fol. 
darf in der Theorie nicht unerfahren fein. 


Lee weiche heorellſch und pratliſch gebildete de a Bebmelten, 
ſublmeſſter, Scherer, Reger, Praktikanten, Gehil ſea zu Mufter- 
vs ichver und 2 nötig haben, Belleben Ihre Adreſſe an Dr Sof. Mönch, 
Voſtaßraße Nr. 6 einsutenden. 865 
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Reue Lodzer Zeitung, 


Dr. Dreers-Desnlekins-Anparal 


| für Binmer und Tolletten find bel der jeh'gen Zelt für ſede Wohnung 
und jedes Comptols ſaſt unentbehrlich geworden ! 

Vester hygleniſcher Schuß gegen allerlel anftedende Reautpeiten, 96 
wie Typhus, Diphtterie, Boden u. a. m. zu haben del 


PAULUS&ROTHE, Milsckstrasse * 4. 
Alfeinverfäufer der Deutſchen Gen, 7 5 für Dein ſekllon u. Oöglene, Berlin. 
— — 


Neueste Frisuren! 


Vibrations- Jesichtasrage 
elektrischer Helsshifiäusche and See dae Hasramfall 
Uebertragung des elektrischen Stromes duch Kamm und Bürste nach 
| dem neuesten englischen System. Haarfärben, Kopfwäsche, Haar- 
arbeiten jeder Art. Reall und billig nach stets neuester Aufmachun, 
in sauberster Ausführung, aus eigenem ausgekämmten Haar, 11 


| Frau W. Swigtkiewicz, Zielonastrasse 16, 
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Sonnabend, den 6. Januar 


b l ug 


Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 
Der Vorſtand. 


E 
Magdeburg - 13 


IR. WOLF 


Buckau 
(Deutschland) 


vertreter: F. ke TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 


Patent- 
Heissdampf- 
; Lokomobilen © 
en ventilloser Sasel 


Steuerung 
— e -Woll- 10-800 PS. 
smasohinen von höchste 

ollendung und Wirtechaftlichkeit, 
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Von 12 bis 2 Uhr: Mittagstiſch. 74 
Jeden Mittwoch und Sonntag: Flali. FALKENBERG 
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214 Gegenüber Haus Peters ilge, 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten! 


Institut für physikalische Heilmethoden v, 


Dr.A:STEINBERG 


Benedykta 3. Telephon 22-82. 1377 
Röntgen- und Lichtheil - Kabinett, Orthopädie, Heil- 
Gymnastik. Rückgrat-Verkriimmungen, Gelenk-, Knochen- und. 
Muskelerkrankungen. Hand- und Vibrations-) Massage. Werkst fül 
torhopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Heir 
zweck und Diagnose. Haut-Krankheiten. Hochfrequenz-Ströme 
Arsonvelisation) Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Merven- 
Krankheiten, (Männerschw.). Elektrolyse Geöichtshäar= 1 


|| ayswın Ayxnwunenonond || 


90LBT 


Miniſterlum für Handel und Induſtrie. 


VII- klass. Mädchen- 
Nandelsschule von 


Dzielna- 
9 Strasse 1s. 


Die Ranzlel der Schule ſetzt hiermit die geehrten Eltern, welche 
ihre Kinder für das II Semeſter ia die Schule zu ſenden wünschen, in 
Kenntnis, daß die Annahme der Bliten berells begonnen hat und 
werden ſoſche täglich mit Ausnaſme der Sounadende von 11—8 Uhr 
mittags entgegengenommen. Zu den B ttſchriſten müſſen die 5 
Dokumente beigefügt werden. — Die Czamen beglunen am 2.]15 


Gräfenberg (Oesterreich- Schlesien) 


Eröffnet 1911. Für Innere- und Nervenkranke. 
Heilverfahren. Ganzjährig geöffnet, 


Chefarzt Sanitätsrat Dr. Rndolf Natschek. 
f 


Wichtig für den Karneval! 
„Maison Margot” 


Fetrikauer - Strasse % 47, 
empfiehlt in sehr grosser Auswahlı —— 


Hochelegante Wiener Blousen in Gaze, Tüll und Seide 1 

Hochelegante Wiener Morgenröckel 

Kostüme, Röcke neuester Fagons! 

Jupons, Shaws, Pompadours, Boa’s Sortles-de- 
bal, Marle-Antoinettes, 


Möglichst niedrige, aber streng feste preise! 
. ET RER 3] 
2-3 Satz Spinnerei, 6Selfaktoren 


in ſehr gutem Zuſtande, äuferft preiswert, per fofort oder fpäter zn berkanfen. 
Daſelbſt eine ſehr gut tingerichtele Weberel mit 30 engl. 
a allen ate Einrichtungen zu verkaufen. Oſſerten Narr en; 82 
m bie Exp. der N. L. 8. erbeten. 


Physik al.-diät 
13866 


15 


fed PAUL ZDZIARSK] 


| 
| Peirikauer - Strasse M 27 = 
| hat für den Carneyal die neuesten PARISER NEUHEITEN erhalten 


we Abonnements und Annoncen mu 
für die Zeitung - 


„Commersant“ 


nimmt entgegen 
in Lodz, Petrikauerſtr. 56 
A Wein baum 


in der Ofſizine erſter Eingang, links zweite Etage. ere 


1. 
Nhl. 80000 


im ganzen, auch Eu auf erſte Hypothelen ua ee eg im 


. e e zu vergeben. 


a der N. L. 3. erbeten. 


ff. unk. K. R.“ an] mit guten Klienten, abrelfe halber ſofort zu übergeben. Dzlelnaſtr. 3, I. Siet 
ie "Em. d. N. L. 8. — — eine Wohunug von Zimmern und Küche zu vermlet 


Elektr. Motore 353 2 Selfahtoren, 


60 PS, 


Arempelwolf, 2ReiferundRlapfer, 
| Bandfüge u. au verkaufen. 3 


2 
1 
— Zu erfragen bei „Findeiſen und Neumann“. Er 


Ein ſeit vielen Jahren beſtehendes, gutgehendes 


Manufakturwaren⸗Geſchäft 


ft krankheltshalber zu verkaufen oder gegen ein maſſines 
Haus elnzutauſchen. Offerten unter „B. Z.“ an dle Exp. 
10847) 
18.00 


Mode-Salon 


Ein gulgehender 


TEILEN „Neue Leder 


Senner, wen UA. Dezember) 4. Santat 1911/1 


die Jablonsta auf ein Jahr Gefänanis; 5) der 
bereits vorbeſtraſte Joſeſ Cjech, 29 Jahre alt, 
hatte am 28. Auauſt v. J. feinem in Lodz wohn 
hatten Vater Swmon Czech mit einem Stein 
eine klaffende fopfwunde beigebracht und ih zu 
üblen gedroht. Der Berlegle wurde klagbar und 
bas Gericht verurteilte den Ungeratenen zum 
Verluſt aller beſonderen Rechte und zu 8 Mona « 
ten Gefängnis. 

g. Maubiberfall. Geſtern Abend, um 7 
Uhr, erſchtenen in dem Zigarrengeſchäft von 
Moſchel Minz an der Rzgowskaſtraße zwei mit 
Mevolvern bewaffnete Banditen, bedrohten den 
Ladeu inhaber mit dem Tode und verlangten bie 
Herausgabe bes Geldes. Als Minz dieſer Auf⸗ 
ſorberung nicht ſoſort nachkam, ergriff ihn einer 
der Banditen bei der Kehle, ſchleuderte ihn zu 
Boden und hielt ihm den Lauf ſeines Revolvers 
an die Schläfe, während der andere Baudit 
hinter den Ladentiſch trat und 15 ffbl. aus der 
Kaffe raubte. Sodann erariffen beide Banditen 
die Flucht. Ueber das Ausſethen der Banditen 
vermag Minz nur anzugeben, daß ſie fung waren 
und Sportloftüme ſeugen. Die Polizel iſt be» 
müht, den Verbrechern auf die Spur zu kommen. 


g. Einbruchsdiebſtahl. In verfloſſeuer 
Nacht draugen bisher unermittelte Diebe im Haufe 
Dgrodowaſtr. 16, nachdem ſie von der Hoſſeſte 
das elſerne ſtenſteraltter durchbrochen, in das 
Warenlager von Chafm Wardiger und ftahlen 
Waren im Werte von 500 Rbl. Bisher fehlt 
von den Einbrechern ſede Spur. & 

eg Feuer Heute Feld um 7 Uhr wurde 
bie Freiwillige Feuerwehr nach dem Kohlenplatz 
an der Koleſna⸗ Straße Nr. 2 gerufen, wo aus 
bisher noch un bekannter Urſache Kohle in Brand 
geraten war. Als die Wehr an Ort und Stelle 
eintraf, war das Feier aber bereits gelöſcht. 

* a Aufgedeckter Diebſtahl. Als am 
zweiten Weibnochtsſeſerſag der im Hauſe Glo⸗ 
woclaſtraße Nr, 15 wohnhafte Staufslaw fire 
bersti von einem abgeſtatteten Beſuch heimkehrte, 
imechte er bie unangenehme Enldeckung, daß Diebe, 
die durchs Feuſter drangen, in feiner Wohnung 
hauſten. Die Diebe Iiehen nerſchiedene Sachen 
im Werte von über 180 Rol. mit ſich gehen. 
Kubersli erſtattete hiervon der Polizei ſofort Une 
zeige, allein von den Dieben war keine Spur zu 
entdecken. Doch K. hörte nicht auf mit feinen 
Recherchen und nunmehr brachte er auch in Er ⸗ 
februng, daß am genannten Feiertage, au welchem 
ber Diebftahl verübt wurde, zwei bekannte Diebe 
in der Wohnung des Wächters des erwähnten 
Heuſes, Wojeieh Sabauda, ein Zechgelage dere 
anſtalleten. Es waren dies Joſef Kurowski und 
Stanislaw Rogalstt, der im Haufe Nr. 9 an 
der Ne enstarrage wohnt. Kuberski begab ſich 
in Beglenung fettes Freundes N. zu Rogalski 
und beim Betreten der Wohnung ſah er auch 
gleich einen Teil der bei ihm geraubten Sachgn 
auf einem Koffer liegen. In jener Wohnung 
befand ſich auch ein gewiſſer Max Nurtiewiez 
und die Geliebte des Rogalskt, Anna Koprewska. 
Koum hatte K. an die Anweſenden den Anlrag 
geſtellt, ihm feine Sachen wieder auszufolgen, 
als dieſe auch folort Meſſer zogen und die Eine 
ſretenden zur Flucht veranſaßten. In dieſem 
Hauſe aber wohnt ein Revteraufſeher und K. 
meldete dieſem ſoſort den Vorfall, Ein Entwiſchen 
des Triſolſums gab es nicht mehr; alle drei 
wurden ſeſtgeunommen und hinter Schloß und 
Miegel gebracht. Auf diefe Weiſe kam Kubersli 
wiederum zu einem Teil der ihm geraubten 
Sachen. Joſef Kurowelt hat aber inzwiſchen 
von der erſolgten Verhaftung feiner Komplie en 
erfahren und ſich aus dem Staube gemacht; 
er wird fiedbrieflich verfolgt. 


„g. Auf friſcher Tat. Ju den Hof des 
Hauſes Wschodnta-Strane Nr. 49 fuhr am 
Dienstag eine Laſtdroſchke, auf welcher drei 
junge Leue ſaßen. Die Unbekannten ſtiegen ab, 
Inden eine daſelbſt befindliche Kiſte Garn auf 
den Wagen und wollten damit abfahren. Ihr 
Peiragen fiel aber dem Struſch dieſes Hauſes 
auf, der fofort die Pforte ſchloß. Der herbei ⸗ 
gerufene Eigentümer des Garnes, Herr Schmul 
Keftenberg kannte dieſe Leute nicht und hatte ſie 
auch nicht zum Abholen der Kilſte beauftragt. 
Alle drei wurden nach dem Polizeibezirk abge⸗ 
führt und hier erlannte in dieſe die bekannten 
Diebe: Schmul Zyslowiez, David Worzmaun 
und Leiſer Roſenzweig. Das Trio wurde ins 
Geſänguis gebracht und die Angelegenheit dem 
Gericht Übergeben. — Vor dem Hauſe Petei⸗ 
lauer: Straße Nr. 104 entriß eln halbwllchſiger 
Vurſche emer Dame, namens Wanda Czarniecta, 
die Handloſche, in welcher ſich ein Portomonnale 
mi , bl. 6 Kop. befanden. Die Beraubte 
ſchiug tofort Alarm, Paſſanten eilten dem Bur- 
ſchen nach und es gelang ihnen auch, dieſen 
ſeſtzunchmen und den Häuden der Wolizel zu 
übergeben. Es it dies der bekannte 13-jährige 
Taſchendieb Wladysſlaw Kazel. 

* ufäue. Geſtern früh um 8 Uhr wurde 
der Retiungswagen nach dem Haufe Alte Zarzew⸗ 
Blafltape Nr. 49 gerufen, wo der dortige (ine 
wohner Jan Kut, 23 Jahre alt, ſich eine ſtarke 
Roh leugasvergiſtung zugezogen halle. K. fchlief 
die gallze Nacht in der Nähe eines Kolsofens, 
und als man des Morgens in feine Wohnung 
drang gab er nur Noch ſchwache Lebenszeichen 
von ſich; er wurde in goffnungsloſem Buſtande 
nach dem Wlegander- Hospital gebracht. — Vor 
dem Hause Kouſtautinerſkaße We, 14 glitt der 
6Bjägrıge Haus eſizer Theofil Lipinsft aus und 
Müsste ſo muglidiih wieder, daz er jIH das 
rechte Bein brach. Der Verünglückle wurde nach 
der Klint des Herrn Or. Kruſche an der Petri« 
kauerstraße Nr. 251 Uberführt. — An der Ecke 
der Ogrodowa⸗ uno Nowonmielskaſtraße überfuhr 
eine Dloſchle den Galahrigen Jochel Cukier, ihn 
um Geſicht und an der linten Schulter verletzend. 
Dem Verunglückten erteilte eu Arzt der diellüngs⸗ 
ſtauon die erste Hilſe, während gegen deu fahr» 
lägen dioſſeleuter ein Protokoll aufgengumen 
wut de 


w. Selbſtmordperſuch. Hente mittag 
um 12 Use brachte ſich Im Aberl des Hanſes 
Widzewsla-Strafſe Nr. 104 der Schreiber der 
Kanzlei des 4. Schlltzenreglmenis, Alexander 
Sorzikow, 25 Jahre alt, mit einem Raſiermeſſer 
elne tiefe Schuiltwunde am Halſe bei. Der 
Lebensmüde wurde in bedenklichem Zuſtande 
mittels Meltungwagen nach dem Alexander⸗ 
Hospital gebracht. Die Urſache zu dleſer Tat 
trügt einen romanliſchen Char akler. 

* Uunbeſtellbare Telegramme: Wachl⸗ 
kinski, Hotel Metropol, aus Bialyſtor, Margu⸗ 
lies aus Bielowodskaſa, Waffili Rasputsko aus 
Gadſatſch, Eliſabeih Mantay aus Bochum, Sli⸗ 
winski aus Warſchau, Rabinezlk aus Kiew, 
Piſtermann, Paſſage Meyer, aus Romen, Slodkt 
ons Nachitſchewan, Pechos, Wechodnia 32, aus 
Warſchau, Breillmann aus Moskau. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mufk. 


Thalia-Theater. Am morgigen Freitag 
tritt Herr Direktor Adolf Klein in 


dem mit fo großem Beſfall aufgenommenen Luſt⸗ 
ſplel „Papa“ noch einmal in der Titelrolle 
des außerordentlich humoriſtiſchen Werkes auf. 
— Sowohl Sonnabend wie auch Sonntag geht 
Nachmittags 3 Uhr das entzückende Weihnachts · 
märchen „Schneewllichen“ mit dem gläns 
zenden Kinderballet in Szene. Abends 
8 ¼ Une findet am Sonntag die Aufführung der 
Uaſſiſchen Poſſe „Robert und Bertram" 
ſtatt. Es giebt wohl keine Poſſe, die Nobert 
und Bertram zur Seite geſtellt werden 
könnte in Bezug auf draſtiſche Komik und zwerch⸗ 
ſellerſchlllternden Humor. Vol Anfang bis Schluß 
lautet die Deviſe dleſer heiterſten aller Poſſen: 
Du ſollſt und mußt lachen. — Kir 
Montag ſteht uns ein großer künſtleriſcher Ge 
nuß in Ausſicht. Den Wünſchen jo vieler 
Kuuſifreunde nachlommend, hat ſich Herr Di⸗ 
rektor Adolf Klein eniſchloſſen, noch 
einmal den „Mephiſto“ in Goethes 
„Fau ſt“ darzuſtellen und zwar wird dieſe 
Aufführung des „Fauſt“ am Montag zu 
populären Preiſen ſtallfinden. 
Der Borver kauf der Billets zu 
den beiden Nachmittagsvorſtel⸗ 


lungen am Sonnabend und Soul 
tag beginnt bereits heute Abend 
/ Uh r. 


Ein beliebtes Abfüzrün gemiitel der Perit⸗ 
ſerinnen iſt 


Aknumulin 


in Koufellform ohne Geſchmack und ohne 

Geruch. Es iſt dies ein unbedingt wirl- 

james Mittel gegen die Obſtruktlon und 
macht den Teint zart. 

In baden in allen Apolbeken. — Preis fie die 
ganze Schachtel 1 Biel., bie Halbe 85 Kop. 
Sauptnlederlage: „Warſch. Attien⸗Geſellſchalt 
für den Verlauf don Apoldeterwaren“ vormals 
„Geſellſchaft Berelnigter Apotteter und Look 
Spiess & Sohn“. 1841 


Telegramme. 


etersburg, 4. Januar. (B. T. A.) Der 
— Meet Kongreß der ruſſiſchen 
chemiſch⸗phyſikaliſchen Geſellſchaft an der Peters · 
burger Uniwerſliät iſt eröffuet worden. Vor 
figender iſt Profeſſor U mo w. 

Petersburg, 4. Januar. (P. T. A.) Die 
Kaſſationstlage des Redalteurs der „Ruſſtiſa 
Wedomoſiji“, Sobolewätt der zu einem 
Tage Arreſt verurtelt wurde, it zurlickgewieſen 
worden. 

Gbrlitz, 3. Januar. Leulnaut v. S. vom 
1. Sächſ. Jägerbataillon in Frelberg erſchoß ſich 
aus unbetannten Gründen als Gaſt ſelues Ba 
ters auf dem Rittergut Heldershof. 

Eſſen (Ruhr), 3. Januar. Die Verhand- 
lungen über Beendigung der ſchon elf Wochen 
dauernden Aussperrung in der weſtfäliſchn Ta⸗ 
ballnduſtrie, wovon 11,000 Arbeiter und ce 
beilertunen bettoſſen werden, find ergebnislos 
verlaufen. Der Kampf dauert fort. 

Kaſſel, 3. Jannar. Die zwölf Jahre alte 
Cicilie, das einzige Kind des Majors z. D. 
Georg Fiſcher, zündele, als fie abends in der 
Kinde rſtube einen Moment allein gelaſſen war, 
das Heine Weihnachtsbäumchen ihrer Puppen- 
ſtube an, um die auf wenige Minuten in die 
Küche gegangene Mutter zu berraſchen. Dabei 
fing ihr leichtes, dufliges Mulltleidchen Jener. 
Das arme Kind erlitt fo ſchwere Brandwunden, 
daß es bald darauf ſtarb. 

Wien, 4. Januar. (P. T. A.) Der 
„Neu en Freſen Preſſe“ zufolge haben der Kaiſer 
und der Thronfolger dem Relegsminiſter ihre An- 
erkennung für bie Rede im Ab geordnelenhauſe 
ausge ſprochen. 

Wien, 4. Jaunar. (B. T. A.) Nach 
richten der „Neuen freien Preſſe“ zufolge, find 
die Polen bereit, den Ruſſen in Öfonomijchen und 
Schulfragen eutgegeuzukommen. Der galiziſche 
Landtag wird au 11. Jauuar feine Sitzungen 
wieder aufuehmen. \ 


Neue Lobzer Zeitung. 


Ar. G. 


Budapeft, 4. Januar. (P. T.) „Buda klonen ſtallgefunden. s iſt zu Blutige Aula 


peſti Otrlap“ ſprechen ſich file eine Annäherung 
mit Rußland aus. 

Waris, 3. Januar. Der Miniſter des 
Aeußern hat auf Umwegen elne telegrapziſche 
Meldung des franzöſiſchen Gefaubten in Para ; 
guay vom 28. Dezember erhalten, worin mlige⸗ 
teilt wird, daß die Revolution ohne eruſtliche 
Kämpfe ſorldauere und daß die Haupiſtadt 
blockiert und der Verkehr unterbrochen ſel. Die 
Berörden hofften, daß die Unruhen im Laufe des 
Monats ihr Ende finden werden. 

Londen, 4. Januar. (Spez.) „Evening 
Slandard“ berichtet, daß der amerikaniſche Flieger 
Marlin im Inn beabsichtige, über den atlautiſchen 
Ozean von Mios Faundlaua nach Irlaub zu 
fliegen, auf einem befonders konſtrulerlen Aeroplan, 
ber mit 5 Motoren verſehen iſt. Dieſe Eutfer⸗ 
nung, die 2000 Meilen belrägt, gedenkt er in 
40 Stunden zurfickzulegen. 

Mom, 4. Jauuar. (P. T. A.) Die Haupt⸗ 
einnahmen der erſten Hälfte des Budgetſahres 
1912 übertreffen die Einnahmen derſelben Pe ⸗ 
riode des Vorjahres um 30,625,000 Lire. 

Waſchington, 3. Januar. Das Kanonen 
boot „Norttowu“, das gegenwärtig in Panama 
liegt, hat Befehl echätten, nach der fellſte von 
Ecuador zu gehen, um I der dorilgen 
Unruhen die fremden Intereſſen zu ſchllzen. 

Zur Revolution in China. 

Berlin, 4. Januar. (Spez.) Des Peters 
burger Korreſpondent des „Berl. Tagbl.“ (eilt 
mit, daß die Situation in der Mongolel ſich 
befländig kritischer geflalte, weil nach dem Bel⸗ 
piel der weſtlichen Mongolei die ͤſtliche und 
ſüdliche Mongofet ihre Unabhängigkeit erklären 
und ihre Regierungsoberhüupter wühlen wollen, 
In ruſſiſchen politiſchen Kreiſen iſt man mit 
einer ſolchen Wendung der Dinge zufrieden, 
weil es ſich leicht voransſehen läßt, daß zwiſchen 
den drei Staaten es bald zu Konflilten kommen 
wird, die zur Intervention Veranlaſſung geben 
werden. 

Charbin, 4. Januar. (P. T. A.) Ein 
Teil der auſſländiſchen 20. Diviſton hat die 
Stotion Schanghaigun beſetzt und die Verbindung 
der Mandſchurei mit China unterbrochen. Es 
find Truppen dorthin ablommandiert worden. 

Perſien. 

Berlin, 4. Jau una. (Spez) Die 
heutigen Morgenblätter melden, daß 
weitere Kriegsſchiffe von dem Gibraltar · 
Ge ſchwader nach den Perſiſchen Ge 
wäſſern abgeſchickt wurden, um die fd 
perſiſchen Gouvernements zu beſetz en. 

Teheran, 4. Januar. (P. TU) Es find 
mehrere Aufrührer verhaftet worden, die gegen 
das angenommene Ultimatum agillerten. Da 
runter befindet der bekannte kaukaſiſche Räuber 
Sa dylow ſich. 

Das nene türkiſche Kabinett. 

Kouſtantinopel, 4. Januar. (P. T. - A.) 
Das offizielle Verzeichnis der Kablueltsmliglieder 
iſt erſt am Mittag veröffentlicht worden. Das 
Kabinett war ſchon am Tage im Parlament er» 
ſchieuen. Der Großweſir erklärte, er beſtehe 
darauf, daß über das Amendement zum Art. 35 
der Konſtitution beraten werde. (Lärm) Die 
Opposition erwiderk, das Kabine habe bie 
Frage ohne vorherige Belauntgebung eingebra cht, 
außerdem Hätten die Akten des früheren Ka · 1 
binelts leine Gllligkeit für das neue Kabinett 
Der Großweſir beſteht auf ſeiner Forderung. 
(Lärm, Klopfen, Schimpfen.) Nach dreiſtündiger 
Debatte wird für die Beratung über Art. 35 ges 
ſtimmt. Die Opposition verläßt den Saal. 
Die Zortfegung der Vebatten findet am 6. Jar 
nuar ſtatt. Wenn die Oppoſition ſich weiter 
wieberjegt, wird Regierung am Sonnabend vom 
Senat die Erlaubnis zue Entlaſſung des Parla⸗ 
ments verlangen. 


Todesurteil. 

Sewaſtopol, 4. Januar. (P. T.-A.) Das 
Marine-Kriegsgericht verurteilte den Romman⸗ 
danten des Kauouenbooles „Rubanez“ Kaſen ⸗ 
no w zum Tode durch Erſchießen, weil er die 
ihm untergebene Mannſchaft zum Aufſtand über⸗ 
redet hatte. 

Vor den Wahlen in Deukſchland. 

Berlin, 4. Januar. (Spez.) Die Reicht 
lags wahlen erreichen in gang Deulſchland ihren 
Rulminationspuntt, Die Wahlparole der Me 
gierung, damit alle Parteien ſich zum Kampf 
mit den Sozlaliſten und Demokraten vereinen, 
hat keinen beſonderen Eindruck gemacht, wegen 

der loncierenden Haltung des Reichskanzlers. 

Belannt wird nur, daß zu Gunſten der Konſer⸗ 

valiven eine geheime Agitation ſeltens der den 

Lanbräten unterftellten Beamten geführt wird. 

Zur Ueberführung der Ueberreſte des 

fürſtlichen Ehepaares Alexander ara - 
georgiewiez. 

Wien, 4. Januar, (P. TU) Dis Ueber ⸗ 
reſte des fürſtlichen Ehepaares Alexander und 
Perſida Karegeorgiewiez find aus der Gruft nach 


dem Bahnhof gebracht worden, um nach Serbien N 


überführt zu werben, 


Zur Flucht des Hauptmaun Lug, 

Budapeſt, 4. Jauuar. (P. T.. A.) Bine 
der örtlichen Zeitungen erklärt, Hauptmann L uz 
habe die Mittel zu feiner Flucht von franzäft 
ſchen Freunden in Budapeſt erhalten. 


Antlöſterreichiſche Demonſtration. 
Juns bruck, 4. Januar. (B. TU.) In Arlas 


haben ſtürmiſche anti. ölterreſchtiche De mon [tra 


menſtößen zwiſchen Nalleneru und Denlſchen 
gekommen. Die Polizei trieb die Italiener ange} 
einander und verwundete mehrere. 0 
Waffen ⸗Konfiskatlon 2 
Mom, 4. Januar. (Spez.) Aus Kairo wie 
hlerher berichtet, daß geſtern die eugliſchen Be⸗ 
hörden auf egypliſchem Territorſum elne große 
Karawane mit Waffen und Munition beſchlag⸗ 
nahm haben. Die Sendung war für die Tlle⸗ 
ken nach Tripolis beſtimmt und ſtammte aus“ 
deniſchen Fabriken. 
Dolbatenaufſtand. 
Portsmonth, 4. Januar. (P. T. . A) 
Am Syivefterabend ſind ſcholtländiſche Soldaten 
fu einem Lager der Graſſchaft Souihhampio 
auſſtändiſch geworden, weil fie fitt ben Neufahrs⸗ 
tag nur lellweiſe von ihren Arbeiten beſtell 
waren. Die Aufſtandiſchen erſtürmten mehrere 
Baracken und warfen Steine in die Wohungen 
der Offiziere. Ein Sergeant wurd 4 
getötet und andere verwundet 
Ein Ofſtzier forderte einen der Soldaten zwecks 
Entſcheldung der Streitigkeilen zum Ningkampfeh 
auf. Nachdem der Offizier geſiegt halle, zerſtreu⸗ 
ten die Soldaten ſich angle 7 
Taft und Nooſevelt. N 
Wafhington, 4. Januar. (P. TA.) Me 
ſident Taft erllärte, uur der Tod könne ihn 
dem Kampfe mit Modſevelt um die Präſide 
ſchaft hlubern. 


Börſenberichte 
(Telegraiime des „Nauen Vo dier geltung“. ) 
Warſchauer Würfe, 4. Januar. 1012, 
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Petersburger Börſe, 4. Januar 1912, 
4 Stalstente in elersburn - 


2 


täg, den 5, Januar 101%, 
ku here 8%, Abe 1 


Anftreiew des Hexen Direktor olf 


46 
„Bapa ;: 
Safılpiel-Novitär in 3 Alien von lers und Goilaneigk 
Sonnabend, den 6. Januaz 101. 1 


„Schneewittchen“ 


tag, den 7. Jaunar 106. 
en eee, 2 


„Schneewittchen“ 


dende 8¼. Upr. 


Robertund Bertram 


Große Geſaugspoſſe in 4 Aten voy Rader. 4 


tag, den 8, Jaunar 1912. 
ee b Ahe. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Mei) 
Bei populären Pr eiſen. 


„Fnuſt“ 


Tragödie in b Alten von Woljgang von Goethe. N 


Der Billetvorverkanf zu den Nachmittags- Vorſtel⸗ 
lungen am Sonnabend und Sonnſag, beglant bereit 


heute Abend 7,6 Uhr. 7 


Restaurant 


Aa 


empfing fviſche 


Brüsseler Pular den 


Steirische Kapauneu und junge Kühner 
dstender Nummern und Cangus ten 


Täglich frische Austern 


J. Petrykowski. 


Donnerstag, den (28 Dezember) 4. Jauuar 1911/12 


; gm 
7 o 
Tor nekanla. 


pH BNA YYACTIM 
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na 1912 ron». 


lo nn HAN IIBHA. 
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II. H. Munokoha u I. B. Teccena 


u np NPEMNERB COCTABG COTPYAHNKOBB. 
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Oyners pasocnanz »5 ausapd 


Emeronnunb raserbi „P B Ab 


r m Teuenifti BB O0TACTE MONaTHTarKoN, aar0- 
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Bamnoe aHayanle, ABTeHlaXh PYCCKOR xu BE CBASH Ch NAHHLIME CHATHCTURG MORNYEAPOTEOR. 


| Deubel ea e nat use 

5 25 115 
20.- 15.7511 — 9.50 7.75] 6. 
Ana cercxnxb CBALCHHEROBT u vanreneg, zar vaamaxea 5% BEUCHEXD Vvefbnν,, Banone- 


siaxb, Hens Amepo ns, EPeCTbAuL, PAÖOIEXT n IPUKASNEKOBL uhu MENOCHERCTBERHOM» 
oßpawenin 2% rnannyıo nonropya B 12 m—9 p. 9 . — 6 p. 75 K., 6 . —4 p. 50 x. 


ILL un. \ 
OTKPLITA nognuchn na 1912 ron» 


ma eeRNEBHyIO NONNTHTEOKYIO, ANTOPATYPRyIO N SHONOMNMHEOHyIO rasery 


P BAP. 


HSNABAEMYD BB O- uRTEFPBYPT& 
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73 


4— 2.— 


Mpecb zuabwoü konmopu zasemm „bud“: End., y Auna Nykobt kaz0c, 21./19 . 
fipoßnzıe N M rasert „F Bub ann oananomnen!n 


abschintoron Geannarno. 


Grosse Auswahl in neu eingetroffenen 
eleuchtungskörpern 


wie Kronleuchter, Ampeln, Tisch-; Kipp- und Zuglampen, sowie Salonkronen. 


TEICHMANN & MAUCH 


Elektrotechnisches Installationsbüro 


Rozwadowskastrasse Nr. 1. 


Und: 


Rbl. 1.85 Marke II. W. 
140 Marke C. W. 


Rbl. 1.50 Marke H. W. 
1.60 Marke C. W. 


Kohlen- und 
Holzhandlung 99 


Unssre jesten Winterpreise für 


9 Steinkohlen- 
brikets 


nach Gewicht — ab I. November: 


Drzewo 


3585 
für Korzec 
ab Kohlenplatz 


Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 


frei Küehe. 


66 Przejazdstr. 21 u. 80a 
Telef. 17-09 und28-60, 


Strickmeister. 


Aelterer, nüchterner, erfahrener Steiämeifter, auf verſchledenen Hand- 
und Motormaſchinen eingerichtet, ſowle mlt der Fabrilatlon ſämtlicher Strick ⸗ 
waren vertraut, fertig im Muſtern und Ausführung verſchledener Reparaturen, 
ſucht paſſende felbftieitende Stellung. Oſſerten unter „Zuberläſſig 1107 an die 
Exbedſtion dieſes Blaltes erbeten. 17086 


+ 
‘ + 
* Tllchtiger Reſſeuder, Thriſt, der bei einer der größten Mannfaklur⸗ 
weren⸗Fabrſt Rußland und Sibirien bereift hat, auch elne Zelt in Rußland 
Vebie, let in Polen, für Nuß land als Meifender tatig ist, wünscht ſich zu 177 


andern (Arilkel keinen Unterſchled). 
Gefl. Offerten an die Exv. der Ng. unter K. K. 4“ erbeten. 


Fnkturiſt, 


mis schöner Hondſcheiſt, Offerten unter „L. H. 50“ un die 
wird (he großes han geſucht. Expedition der N. 9 8. erbeten. 


a he en IE a Ba et A 
Geſucht wird für eine große Loßmappretur ein Mchtiger und energif_er 


Mauſchmeiſter 


Hr Streichware. Mefler auten wollen (hre Anpebote mit Augoben bisheriger 
Tätigteſt und Lohnamſprüchen unler Dit. „A. B. C.“ an die Ezweditlon der 
Neuen Lodzer Beltung richten. ar 


« 


Perfekte Steuographiſtin, 


Oeutſche, flotte Maſchtnenſchreiberin mit 2 
del dene ae mas Sate Stellung. 


17012 


und Dezaudgebes L Dreminz 


7 Lebrer, 


Doswiadczona 
Kauozycielka 


udziela korepetycyl i przysposabia 
do srednſch szköt. Spec.: rösyjski, 


polski, arytmetyka. 
nowska 57, m. 28. 
8-5 Lodz. 


2 
Franzöſin 
wünſcht franzöfifchen ge gen dent · 
ſchen Unterricht zu erteilen. 
Herren bevorzugt. Näheres Preſaſd 
Straße 25, Mme Rousseau, 109 


Konstanty- 
Od 10-11 1 
93 


5 

E3 

Eehrerinnen, © 
Fröblerlnnen mit verſchie ⸗ 

denen Bildungsgraden für feſtes Engar 
gement und bro Stunde; Wielſchaſte⸗ 
rinnen, Geſellſchaflerinnen, Bonnen, 
Kaſſirexinnen, Buch balterinnen und Ex⸗ 
pedientinnen empfleblt das pädago- 
giſche Vermititelungsburean von 
Ludwinska, Petrikauerſtraße 92. 


BAE AED 


u Ihr 


Schmerzer füllt zeigen wir an, daß es Gott dem 
Allmächtigen gefallen hat, unſer liebes Töchterchen 


unn Hari 


im Alter don 3 Jahren zu ſich in die Einigkeit abzurufen. — Die 
Beerdigung des teuren Entſchlaſenen findet Freſtag, den 5. d. Mr 
2 Uhr nachm, vom Trauerhauſe Wulezaus laſtr. 156, W. 12 auß, flatt. 

Um ſtille Teilnahme Bitten 98 


Richard Jurke und Frau geb. E. Herwig. 


Pfaffendorf 


Reſtaurant A. Braune. 


Freitag, den 5. Jannar 1912: 
„Großer 


Musken-Bull“ 


— Muſik des Scheiblerſchen Streichorcheſters. 
Entree: Damen 30 Kop., Herren 75 Kop. 
Anfang 9 Uhr abends. u 


Ausſchank der Biere: Strheki, Gehlig und Auſtadt. 
Sonnabend 


FERN 


5 | 


Przendzal⸗ 
ulana 61. 


2 


ze Tunzkrünzchen. 
Größeres Fabrikatlonsgeſchäft ſucht per ſofort einen 
136 


perfekten, bilanzſicheren 


Buchhalter-Korrespondent 


mit Kenntnis der ruſſiſchen und deutſchen Sprache. welcher 
in einem Fabrikationsgeſchäft tätig war. Angebote unter 
„Nr 100“ find in der Erp der Neg. niederzulegen. 


Baumwollparen⸗Fabrik ſucht zum ſoſorſigen Antritt: 
den Vorbereitungs- 


Einen Selten-Erpedienten, e 


Win en ER ei ser, der mit Doppelhaken 


zu regen verſteht. 
118 Näheres Katlaftr. Nr. 15 im Komptolr. 


UAerknufen 
Tuch⸗Ausſchleuder⸗Maſchine 


Zaierzer Baumwoll- Spinnerei. 


Tüchtige Kupferſchmiede 


können ſich melden. Leiten Maunfetun, 
6 


[COO9S229990.20 

AUSLANDSPÄSSE Ö 

Wies, Biſas und alle Paß- 0 
0 Angelegenheiten beſorgt 
D. Krugman 

0 100 Mormiehr, 33, G. f. 0 


SS. bees 


in gutem Bits 
stande befindliche 
126 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


Rentkafle, 9, Weueriſche⸗, Haut ⸗ 
Haar- u. Geſchlechtskraurhelten 
Empf: 12—2 und 6—8 Uhr. Damen 
5—8 Uhr. Sonntag: 10-1 Uhr. 
Telepban 23-78. 1600 


Dr. H. Schumacher, 


Speylalarzt F. Haut- u. venerlfchefteanth: 
Hawrot-Strasee . 
Sprechſtunden v. 8—10 b. u. vor mlt bon 
5—8 nachm. Sonntags —I won Klhr. 


Dr. L. KLATSCHKIN 


Orla-Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl: 
Meissner Majolika- (Cha- 
motte) Defen und Kamine, 
Berliner Oefen mit glasierten 
Bekrönungen und Kamine, 


Dr. J. Abrutın 


Nr. 6. 
— — — — — — — 


Elektiſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntfengabinet, 


von 


A 


Spezialarzt für Haut-, 
Haar, Geſchlechts und 
Harn Kraukheiten. 


Krgtkaſtraßße Nr. 4, 
1 Telephon 19-41, 


Bel andlun mit Möntgenſtrahlen 
Froniſche Haulls den, turen, und. 
QuarzlichtlSograus fa), Hoch 
lreguenz Strömen (iudende 
Duulteiden. Hämorehoiden und 
Rüchenmarkſchwindſſchh, Endos · 
copie und Cyſtosconte (Harn. 
röhren und Olaſenkrankheiten, 
Eleetrolhſe, Kauſtik. (Ensierr 
mung läſtiger Haare und Warzen). 
Vibrationsmaſſage, Helfluft⸗ 
duichen und elettriſche Gy: 
lichtbäder, WVierzellenbüder, 
deilumn der Mäunerſchwäche 
durch Pnenmomaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 

Blutunteeſu tung beiTnuhllis 
„ Behandlung derielben m. Ehrlich ⸗ 
Hala 606. Durchſeuch ung u photo 
graph. Aufnahmen des Körveriunern 

mit Röutgenſtrahlen. 
Krankenempfang täglich von 8—1 
und von 5-9: für Damen beion« 

dere Worteztmmer. 15815 


Dr. B. dondin 


Augenarzt 


iſt zurückgekehrt. 55 


Ur. med. Lebern, 


gew. meheläfe. Arzt d. Wlener Kllu 

Ordinlert als Spezialarzt für | 
Wenerlſche, Geſchlechts⸗ u. Dante 
Krankh. Eupfauß 10-1, 6-8 
An Sonn- uud Felertagen von 8—1 
Damen 5—6 Ab. Bef. Wartezimmer 
Krutkaſtraſſe 5, Teſenſon 28-50. 


a) 


Haut , Befrhleihtd-, beneriiche, 
und Haar Frauehelten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulezausſa 
Sprechſtunden : 9—12 und 5—8, fü 
Danten von 5—6 Uhr nachm., Sonntag 

nur von 9—12 m 1688 


Karl Kühn 


Dipl. Masseur 5 
Schüler v. Prof, Dr. Zabtudowslde 
R Berlin) 183727 
wohnt jetzt: Mllschstrassa ® 10 
Wonn. 9, Hau“ Fiedler, | 


— 


Dr. Jelnicki,, 


Audrzeia-Stenfe 7, Telephon 170 
Xaut- und Geschlechtskrankk, 
von 9—12, BB. Damen 
Sonn- n. ea 

20 


e 


Yals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern. Lispeln etc.) 


Quadratelöfen :: Kochherde 
: Djeneinsätze „Vulkan“ 
von Dr. Ludwig Zielinski, War- 


Konstantinerstrasse I1. 
Syphllis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorzankrankhelten. 
Sprechstund, 9-1 u. 6—8 abends, 


| 
| 
| 
| 


Für Damen bosond. Wartezimmer 
Von 5-6 nachm. 521 


Dr. M. PAPIERNY 


Accoucheur und Spertalift für 
Frauenkraukbeiten. 
Empfängt eis 11 User vorm. und von 
4½—6 1% Uhr nachm. 
Poludulowa - Straße My. 28. 

Teleſon 18—85. 15318 


Frau Or. Gustawa 
Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Haute und Geſchlechtskranf⸗ 
heiten (bei Frauen und Kindern. 11681 


Wochodutaſtr. 49, Telefon 24-16 
Sprechſtunden von 10—11 und 7—8 


schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
teriat, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume in 20 

— — Minuten. 


Reparieren und Neuauf- 
stellen aller Art Defen. 


2222 22222 


30—35,000 Rubel 


auf 1 Hypolbek nach d. Credlt- Anleibe 

ge 1 ee . zu 8 5 8 Frau Dr. 9807 
ſucht. . sua „O. G.“ in 

Wend Kerer-Gerschuni 


„Neuen Lodzer Zeg.“ 
107 


itieberänfenen. Frauenkrankhelten 


Gelucht 


gebildeter deutſcher Herr zur 
Erteilung dentſchen Unterrichts 


au Erwachſeue in den Abendſtunden. 
(Täglich von 6-10 Uhr. Off. mit 
Gebaſteauſprüchen unter „Tüchtig“ an 
die Erin d. Balles. 108 


Deutsche, 


Ausländerin, mit Höferer Bildung und 
guler Kenntnis der ruſſiſchen und 
lateinischen Sprache und muſtlaliſch, 
empfiehlt das Kontor der Fr. Bann: 


Gef. Offerten unter „L. W. 20“ an die Expedition der „N. L. gig.“ Wicz, Beteitauerftr. Nr. 108. 


Petrikauerstrasse Ni 121 
Telephon 18-07 
Sprechstunden von 3-6 nachm. 
Sonntaa von 9—12 vorn. 


Dr. Rabinowicz. 


Unbegrenzte 
Verwendungs- 
. Gebiete! 


Zlelonaſtraſſe 3. Telefo, be 
1 :® Sprechſtunden: 11—1. 57. one 
Erprbbtes Verfahren: Papler, Pappen, Ind: 111. 9968 


Dachpappe, Kartonagen, Gewebe aller 
Art, in der Maſſe oder Stückwelſe, 
abſolut flam menſicher 

ſtellen zur alleinigen Ausführung oder 
Licenz zu verlaufen. Untoften en 


Dr. F. Zitminowicz 
Krötka M 12 13092 
Harnorgankrankheiten 


gering. 
Gefl. Aufrag. unt. „Große Zukuuft“ 
an die Exp. der N. J. g. erbe en. 


(Harnröhre, Blase und Nieren) 
ystoskopio und’ Haraleıterkasketer s, 


Sprechstunden v: 8-10 und 4—7 


Btoruttong- Schnelpeſſendruck „Neue Yodzer Zeitung“ 


nach Prof. Gutzunnn-Berlim, 
2 10%, 12% 5-7 Uhr 


tn.155 
— — 
8 20 
\ 
dr. L. Prybulski 
Spezlallſt für Mate, Refmelkte, 
Daar., Denerilihe-, Harnorgans 
Reautheiten n. nge 9 
Behandlung nach Sri ala 
Wolndntoſoa - Sieaſe Mr. 3. 
Sprechſtunden von AT born. und von 
68 ¼ Uhr abends, filr Damen von 4 
bis 6 Uhr abends. 1871 


Dr. Ft. FHC AdZ 


vom Aulaude zeit. 
Bel Syphilis Ehrlich⸗Patackur en 
ohne Berufsſterung. 18507 
Spezlaliſt für Haut, vbeneriſche 
Kraukh. und mann. Schwäche.“ 
Anwendung von@ietteigität, elettriſches 
Licht⸗ und Bibratlons⸗Maſſe. k 
Zachodniaſtr. 33 beim Lombard 
Jon 9—1 u. v. 618, für Damen vol 
5—6. 


icke Anna 


Sonntag von 9—B. 


Zahnarzt Sa 


N 


\ 
Petrikauerstrasse N 15 ist zurück- 
gekehrt und em fängt täglich. 
Sprecht. v.10—",2 b. 8-7 Uhr aß 
6 — ——— 


Hebamme 


O. Rentz-Trinkkaus, 


wohnt jezt Petrikauerſtraße 103, 
Pe Wohn un; 27. 5 0 
Empfängt von 1 —11 Uher vorm. un 
von 3—6 Ubr nachm. 1758 


